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9 Uhr vormittags eröffnete der König im Bei-
ſein Muſſolinis und der Spitzen der Be-
hörden das Haus des Verbandes der Kriegsbeſchä

BVenezia. Von dem Balkon des Palazzo Venezial 4 s Viturweag,hielt Muſſolini eine Anſprache, in der er darauf Prter z e a
hinwies, daß dem italieniſchen Volk der Krieg ſolche Handlungen vollzi ieſe iſt
nicht durch einen plötzlichen Angriff au t bereits zunnganſten

näre Bedeutung des Krieges und der Revo

Halle (Sanle), Montag, den 5. November 1928
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Wir haben den Krieg gewollt und wir werden ihn wieder wollen

wur Siegesfeier in Rom verſammelt. s o in Gegenwart des Königs
wollt s

Kriegsbeſchädigten bildeten, nach der Piazza

worden ſei, ſondern daß es ihn bewußt gew
habe. 2 Millionen Italiener hätten ihr Blut ver
goſſen, um das neue Italien zu ſchaffen. Der
Kriege habe gezeigt, welcher Taten die
Kämpfer Jtaliens fähig ſeien. (5))
Mouſſolini erinnerte dann an den Marſch auf
Rom und fuhr fort, die hiſtoriſche und revolutio

dent ſener de
einig ſei. wagt der 2 angTatſache zu behaupten, daß tauſende ihr Vater

land vor dem

1lu tion der Schwarzhemden beruhe darin, daß
es nun endgültig von den Alpen bis Sizilien ein
einziges Volk gebe, daß in Eintracht und Diſziplin
vereint (9) entſchloſſen ſei, das Vaterland zu
Größe und Macht zu führen. Muſſolini ſchloß
mit der Frage: „Werdet ihr, wenn es notwendig
ſein ſollte, morgen das noch einmal tun, was wir
geſtern getan haben?“ Die Menge antwortete
unter Fahnenſchwenken und mit dem römiſchen
Gruß mit einem tauſendſtimmigen Ruf: „Ja.“

Das iſt die Einigkeit in einem politiſchen
Zuchthaus.

Ihre Sorgen
Schmähliche Haltung der Kommunisten im Ruhrkampf

Sabotage des Gewerkschaftskampfes
als zweihunderttauſend Menſchenmit Wer milen r g7 r r das Verhalten der Kommuniſten gloſſieren.

i ärfſten ampf um ihreland im ſch de der Arbeilerklaſſe ſind In dem kommuniſtiſchen Antrag wird u. a.

wiſſenlos und dumm, nur ſo kann man

i All3 Sorge beſeelt, wie kann dieſer ä
Kampf im ein ch weſtfäliſchen Wir a

verlangt, daß die Arbeiter aus Reichsmitteln
werden. Die Unterſtützung ſoll

ebiet, der mit zu den größten Kämpfen dreißig rk wöchentlich betragen. Für j
g on, deren Lebensunterhalt aus dem Arört, die jemals in Deutſchland ausgef h kern ſtritten wird, ſollen weitere

worden ſind, erfolgreich beendet werden. ünf Mark wöchentlich gewährt werden. Außer-See äunt e n r n iſt nach dem Ant die volle Miete zu er
ſetzen. Für viele Arbeiter mit Familienange-

kümmert ickſal der notleidenden Ar rigen würde beibeiter der dhecht trie nicht, ſie denken nur r r e rer z c ſagen
daran, wie ſie ihr Parteiſüppchenſzer ſonſt verdiente Lohn. Bei etwa
kochen und den inneren Bruderkampf ver- fünfzigſtündiger Arbeitszeit erhält der e-

ſchärfen können. lernteDie Kommuniſten haben inzwiſchen im rbeiter einen Tariflohn von 78 Pf. die
2 Stunde, alſo 39 Mark die Woche. Nach Ab-äßlich der Vorgänge im Ruhr a Maße le d eiten dechnung der Abzüge verbleiben ihm etwa 35nterpe Mark. An Unterſtützung aber ſoll der gleichetrag ein du eide ſind Beweis dafür orbeiter nach dem kommuniſtiſchen Re

wie e wöſſentos die KPD. auch jetzt rzept bei einem Familienſtand von Frau und
wieder gegen die Arbeiterintereſſen handelt. Jn wei Kindern 45 Mark und Mietentſchädigunder uctrpellation wird der ehe äie Hädigung

rhalten.Arbeitsminiſter Wiſſell auf das e e re irgendein Kommuniſt, daß ſolche

u ber Brrr aber Unterſtützungsſätze gefordert werden

raſch in die Kohe hoh. Net einer

u

aus, das ganze italieniſche Volk heute
ei

edelüber

Der Schaumschläger
Teppelin

Friedrichshafen, 5. November. (WTVB.)

im Herrin
Aufstieg 2 Air 17 Minuten im Jriedtricſtsfiafen

Candung 9 Aßr 6 Minuten in Staunen
den Flugplagtz unde Jubel der Men
ichtung Berlinuhr dann in

Die Univerſttät Freiburg hat Dr. Eck
pr. zu Ehrendoktoren ernannt. Somit ſind ſie

nach rechts: Geh. Rat Profeſſor der Medi
Magnifizenz Uhlenhuth, dann den Rektor der

verſität Karlsruhe. Sitzend:

Schleife über dem See und der Stadt ver
chwand es in nordöſtlicher Richtung. Der Rie-
enkörper hob ſich gegen den dunklen Himmel

kaum ab, nur die hellerleuchteten Kabinenfenſter
und die Poſitionslaternen zeigten den des
Schi Aus den Motorengondeln winkten die
Jnſaſſen den Zurückgebliebenen den Abſchieds
gruß mit Handlaternen zu.

Berlin, 5. November. (WTVB.)
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt 8.45 Uhr

Nach einer kurz vor dem igten Startdurch heuer Bodenwind z gerufe

nen ung wurde das Schiff aus dem
Oſttor gebracht und ſtieg 2.17. Uhr mit dem Bu

Staaken eingetroffen. Es
überflog in 200 Meter Höhe unter dem brau

Der Antrag der Sozialdemokratie, den Bau
des Panzerkreuzers A einzuſtellen, ſcheint
gewiſſen Zentrumskreiſen viel Sorge zu machen.
Dabei ſteht feſt, daß dieſer Antrag von Tauſenden
und aber Tauſenden von Zentrumswählern ge-
billigt und die Zentrumsfraktion des Reichstags
ſchon jetzt mit Zuſchriften und Entſchließungen
bombardiert wird, für den ſozialdemokratiſchen
Antrag zu ſtimmen. Die Folge wird ſein, daß das
Zentrum mindeſtens die Abſtimmung über deninduſtriellen bekämpft, weilſ dürfen oder durchgeſetzt werden können

ſe deſen Schiedeſheng ehgelehnt haben. Ge Giehe auch 3. Vlatt.)

weiter.
Berlin, 8. November. (WTB.)

Kurz vor 9 Uhr
er Stadt

m disa h

t

r.

Dr. Dürr am lich des erfolgreichen Amertka
jetzt dreifache üſſcer Sir zeigt von

in und Rektor der Univerſität Freiburg, Seine
niverſität Heidelberg und den Rektor der Uni

Dr. Dürr und Dr. Eckener.

das Luftſchiff mit JubelShleiſet S über v
Stadt fortſetzte und dann nach Staaken zurück
fuhr.

Berlin, 5. November. (WTVB.)
„Graf Zeppelin“ iſt 9.46 Uhr ia r

7

Das Luftſchiff hat die Strecke Friedrichs-
hafen, Stuttgart, Darmſtadt, Frankfurt, Gießen,
Kaſſel, Goßlar, rer Berlin wie vorhen, bei vollkommener Wi
egt.

ndſtille zurückge-

Das Zentrum gibt die Abſtimmung
über Panzerkreuzer I frei

Die erſte Folge des ſozialdemokratiſchen Antrages
Die Sorge gewiſſer Zentrumskreiſe hat alſo

ihren Grund. Sie äußert ſich in einer Art
Bosheitspolitik gegen die Sozial
demokratie und ihre Miniſter. Da leſen
wir zum Beiſpiel, daß der ſozialdemokratiſche An
trag eine glatte Desavouierung der
ſozialdemokratiſchen Miniſter bedeu-
tet. Mit Verlaub: Zwiſchen der ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsfraktion und den ſozialdemokra
tiſchen Miniſtern beſteht hinſichtlich des Panzer

üntrag freigibt, kreuzers A nicht die geringſte Mei

jen der Zeppelin U b

e h



nungsverſchtedenheit. Alle Mitglieder
dec ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ſind
gegen den Bau des Panzerkreuzers A. Die Kon
ſequenz dieſer Einmütigkeit wird ſich bei der be
vorſtehenden Abſtimmung über den Antrag
zeigen!

Thälmann „ſiegt.
Hannover, 4. November. (Eig. Drahtb.)

n der hannoverſchen KPD. hat jetztdie Winkg Lhäalnnn e feis Tee nie
Leitung von Remmele wurde in der Bezirksleitung
ein ſcharfes Strafgericht mit den „Verſöhnlern“
und den „Rechten“ vorgenommen, bei dem es hoch
herging und eine Schlägerei nur mit Mühe ver-
hindert werden konnte. Das Ergebnis war die An-
nahme einer Enſchließung, in der es heißt, daß
die Bezirksleitung Niederſachſen vorbehaltlos
den Beſchluß des „Ekki“ vom 6. Oktober und des
Zentralkomitees der KPD. vom 19. Oktober billigt.
Den Gegnern Thälmanns wurde in einer Ent
ſchließung atteſtiert, daß ſie ihre geiſtigen Waffen
aus dem Arſenal der ſchlimmſten Feinde der kom-
muniſtiſchen Bewegung entnehmen.

Aus dieſer Auffaſſung zogen die Thälmänner
ſofort die Konſequenzen, indem ſie die Redakteure
des hannoverſchen Kommuniſtenorgans Glückauf
und Wald ihrer Aemter enthoben. Der Sekretär
Ebeling wurde ebenfalls abgeſägt.

Rumäniſche Regierung
zurückgetreten.

Bura re Qbenber Eig. Hrahte e e T ſeinen Anſpruch z Tr r. ſuche
Das Kabinett Bratiann iſt, teils unter dem wie weit ſind i Hepargtions n den Verhandlungen ſind „Oeuvre“ be

richtet, ſämtliche Streitfragen gFravkreich
D

Druck der bäuerlichen Oppoſition, teils infolge der
ungeklärten finanziellen Verhältniſſe im Lande, am
Sonnabendmittag auf Veranlaſſung des Regent-
ſchaftsrates zurückgetreten. Was werden wird, iſt Trotz des Sonntags hat Poincaré geſtern ſeine ie das Oe r t
vorläufig noch unbeſtimmt. Der Regentſchaftsrat ß lands aber, das ſich, wie das „Oeuvre uptet,hat inzwiſchen die Fühlung mit den Par r r e er Wer val dor- n auf die Seite Frankreichs geſchlagen
teiführern aufgenommen. Als ausſichtsreichſterKandidat für die Miniſterpräſidentſchaft gilt der Botſchafter in Paris zu längerer Ausſprache emp Fragen geregelt Die Regelung erfolge in der

Man rwerier in franzöſiſchen zuſtändigen Form, daß die italieniſchen Staatsangehöri-
Führer der Nationalen Bauernpartei Maniu.Maniu dürfte die Präſidentſchaft jedoch nur unter Kreiſen, daß die Antwort der Alliierten auf die gen in Tunis ihre Staatsangehörigkeitſ werben. Die Au rechterhaltung der
der Vorausſetzung annehmen, daß ſchon in aller m ch
nöchſter Zeit unter einem veränderten Wahl e andt werden kann.
recht Neuwahlen erfolgen.

Der Rücktritt der Regierung erfolgte mit der
Begründung, daß der Bildung einer Regierung
der nationalen Einheit“ der Weg ge
ehnet werden ſoll.

und bemerkenswerte Mitteilung zu machen, daß
die Unterzeichnung eines franzöſiſche Vertrag haben bekanntlich im Anſchluß an die ſterium als ſelbſtändige Abteilung mit verant

Kongreß der polniſchen Sozialiſten
Wiederherſtellung der parlamentariſchen Demokratie verlangt

Warfſchan, 5. November. (Radiomeldung.) gemeine Hebung des Einkommenſtandes n
Der 21. Kongreß der Polniſchen So beiter und Angeſtellten erkämpft werden. ter

zialiſtiſchen Partei nahm am Sonnabend n der und 3 en reinſtimmig eine Reſolution an, in der feſtgeſtellt d w r r V fü ationaliſieru e r
wird, daß die Partei eine Liquidierung desſder grarreform,beſtehenden Regierungsſyſtems zugunſten der heitenfrage in gemeinſamer Arbeit mit den ſo c um den Dur r
Wiederherſtellung der parlamen-ſgialiſtiſchen Minderheitsparteien Polens, ferner Darum geht in erſter
tariſchen Demokratie anſtreben wolle auf außenpolitiſchem Gebiet ſtrenge Einhaltung Soz
Sämtliche Verſuche, die Demokratie in Polen zu der Friedenspolitik unter ſtändiger Kontrolle des
untergraben, ſeien mit aller Entſchiedenheit zurück Parlaments und die Realiſierung des Genfer Pro-
zuweiſen. Es müßte alles getan werden, um derſtokolls. Hauptaufgabe aller Parteiinſtanzen müſſe
Arbeiterklaſſe und den Bouernmaſſen einen entſes ſein, den unerbittlichen Kampf gegen den Na
ſprechenden Einfluß auf die Staats ſtionaliszmus und gegen den Kommunismus in
politik zu verſchaffen. Ein ſtaatlich feſtgeſeztes Polen anzuſagen.
Arbeitslohnminimum müßte ebenſo wie eine all

Die wer pes ismus

ttfinden, lohnt es einen Blick auf die

zu werfen.

n e republikaniſche Sozialver4 r ch ſpurlos an dem Auf und
bau der sverſicherung vorüber ge

nungen. Die lik mußte gewähren, wasa Kaiſerreich verſagt hatte. bei ſei nicht
vergeſſen, daran zu erinnern, daß das Reichs
arbeitsminiſterium wenige Ausbruch
der Revolution, ſelbſt von Partei des
Unternehmertums gefordert er die dieſer

Ftalieniſchfranzöſiſches
Koloni

Anter Druck Englands Bildung am ſchroffſten gegenüberWie ig hen Freundſhaftsvertrags e e s ler m
Das die int tali reun a ertrag r e November nLneclenenerh Wie ws e wehen ehe ehe Die Verhandlungen über dieſen mehr n P Reichsarbeitsmini

Pariſer Tangerkonferenz begonnen, als ſeinerzeit wortlicher eit betraut, iſt trotz aller Ver
der Reaktion, die es im Jahre 1925 ſtür-

n wollte, beſtehen r a unterſteht
e geſamte Sozialpolitik des Deut

Wer aufmerkſam die Kämpfe um die So
zialverſicherung beobachtete, wird feſtſtellen
müſſen, u dem Auf und Ab der Klaſſen
kämpfe die Aus oder der Sozial

ung ein getreues Barometer der Stärke

zwiſchen

berührt das heißt alſo, die
Fragen, die Tunis, Tripolis, die Sahara
und Syrien berühren. Auf

verhandlungen
Paris, 5. November. (Radiomeldung.)

mittag den belgiſchen und dann den japaniſchen werden mit dem Vertrag auch die tuneſſſchen

Aue der Revolution eine Reihe r
ben der e ehe genwarte Demarche nun in den nächſten Tagen behalten dürfen. Neueinwandernde aber müſſen haften wurde crleichtert, die Dreiviertelſich als Franzoſen e re Dafür er Wer eingeführt. Die zerſplitterte S

General Charles G. Dawes, Tee e en er t en e diente l
ter e e W z r Tr r und walteſe die Geeehenng der Penſion

n Syrin ſa Af Wunſch e r r vom Verzehren derſelben am Platze der Knapp

chen Reiches

der Arbeiterklaſſe gab. So konnten in den erſten

Maniu über die Regierungs
bildung.

Bukareſt, 5. November. (Privattelegr.)
Nach einer Audienz beim Regen Zrat erAsrte der Bauernführer r

Regentſchaftsrat habe ihm gegenüber den
ch ausgedrückt, ein Konzentrationskabinett zu

biden; er habe jedoch geantwortet, daß ſeine Partei
ſei, alle in die Verantwortung zu über

nehmen.

u

Statt fünf drei. Der Thüringer Landteine Regierungsvorlage an ewewmer, nach d d
Zahl der Miniſter von fünf auf drei redu
iert wird. s werden das Wirtſchafts und

r 7 Ah ginnwriniſterium zuſammengelegt. nanzmini
fterium bleibt wie bisher beſtehen.

Trotz des Ueberſchwangs der Schillerſchen Sprache,
die uns heute nicht mehr geläufig iſt, konnte man
der Handlung in allen Einzelheiten gut folgen. Die

S war vorgenommen.ünther Boehnert (Ferdinand) ließ erkennen,Trauerſpiel von Friedrich v. Schiller. daß das Stadttheater an ihm eine gute Kraft ge
Erſtaufführung der Freien Volksbühne Halle. wonnen von d w. noch Beſſeres

illers enddramen dazu gehört auch erwarten können. Jm erſten Auftritt enttäuſchtee Trauerſpiel ie m er zwar etwas durch ein zu weichliches Organ, das
atmen ſämtlich den Geiſt der Rebellion obendrein noch deutlich das Jdiom ſeiner Vater

des Bürgertums gegen den brutalen Abſolutismus ſtadt Danzig verriet. Jn der Folge verlor ſich aber
jener Zeit. Es iſt derſelbe gärende Moſt in den dieſes Manko, und am Ende des zweiten Aktes ver
Köpfen der geiſtig Führenden in den deutſchen mochte er das Haus ſo mitzureißen, daß es ihm
Zändern, der 1789 in Paris zum Baſtillenſturm minutenlang applaudierte. Carola Behrens,
fährte. Aber während man dort den Mut fand, deren Debut als Marie Beaumarchais in „Cla
einem wortbrüchigen König den Kopf vor die Füße vigo“ uns ſchon ihr hohes Können zeigte hat in
zu legen, machte man diesſeits der Grenzen noch ihrer größeren Rolle als Luiſe Millerin bewieſen,
über ein halbes Jahrhundert eine Fauſt in der daß wir uns in ihr nicht getäuſcht haben. Fritz
Taſche und begnügte ſich dann mit einigen Brocken Günzel ſtattete ſeinen Präſidenten mit der ge
freierer Bewegungsmöglichkeit. botenen Rückſichtsloſigkeit aus, Alfred Durr a

Schiller läßt bei allen Perſonen in ſeinem vermied es, den intriganten Sekretär Wurm mit
Trauerſpiel auch die Urſachen erkennen, die Uebertreibungen auszumalen, Alfred Haller

gslöufig ihre Handlungen beeinfluſſen. Tie ſchuf gleichfalls einen paſſablen Rahmen für die
fte, auf einen vornehmen Schwiegerſohn Karikatur des Hofmarſchalls, Robert Jungk ver

rechnende Mutter Luiſes, der bösartige, intrigante lieh dem Stadtmuſikanten Miller ſprühendes Tem
Sekretär Wurm, der die hübſche Luiſe ſelbſt zur erament und Weichherzigkeit. und Halta Hell e

u haben möchte, der Präſident, den nur die als ſeine Ehehälfte bot mit ihrer unbeirrbaren
e ſeines Sohnes mit der Mätreſſe des Her Schwatzhaftigkeit einen guten Typ dieſer Art ihrer

weiteren Aufſtieg am Hofe verſpricht, der e Hlechtégenoſſinnen. Seſondere egrähnen
trottelhafte Hofmarſchall Kald, deſſen Stern bei möchten wir Ortrud Wagner (Lady Milton).
ofe erliſcht, wenn ſein Todfeind von Boc die Dir ſind gawohnt, ſie zumeiſt nur in Suſtſrielen
räſidentenwürde erhält: bei allen dieſen Per u ſehen. Jn rung Franks gwölſtanſendn in

ſonen iſt der Ehrgeiz die Triebfeder ihres Han dem ſie vor einem Jahr die Gräfin Spangenberg
beins. Zwiſchen dieſe Mahlſteine geraten die beiden ſLielte, konnte man ſchon ahnen, daß ihr auch tra
Vebenden, Ferdinand und Luiſe, in deren reiner, giſche Rollen gut liegen. Mit ihrer Lady Milton
wnxertrennlicher Liebe Schiller die tiefe geſellſchaft. Hat ſie jett den beſten Beweis daſür erbracht. Dir

Kluft zwiſchen Adel und Bürgertum jener Wünſchen, daß ihr noch öfter Gelegenheit gegebeng. ſymboliſiert. Hin und hergeworfen zwiſchen wird, ſich in ähnlichen Rollen zu zeigen.

den Pflichten der Elternliebe und dem Sehnen] Das Publikum, das der Handlung mit großem
nach ihrem Liebesglück, verlieren ſie ſich durch die Intereſſe gefolgt war, ſpendete am Schluß nicht
Ränke Wurms ſo weit, daß der Zorn des ſich be enden wollenden Beifall. Das Bühnenbild, von
trogen glaubenden Liebhabers den Giftbecher für Heinz Behrens geſchmackvoll hergerichtet, und
ſich und Luiſe bereiten läßt und das tragiſche Endeldie von Peter Rohrer entworfenen Koſtüme

der beiden Liebaaden heraufbeſchwört. a mit dazu beigetragen, die Beſucher des
Die Aufführung dieſes Trauerſpiels war unter ters in die Zeit des Abſolutismus hinein

Alfred Durras geſchickter Regie ein großerſzuverſetzen, die in uns heute noch Abſcheu erweckt
Erfolg. Mit kühnen Strichen hat Durra die Länge und die wir nicht in tauſendfältiger Verdünnu

Halleſches Stadttheater.
„Kabale und Liebe.

ausſichtlich nur vom u a r 15., bis

m

dutzendmal hochgehen mußte, haben aber die Dar

b te, wurde i ügigerh e ehren es

den Jahren 1988/24 verſuchte. die ün
n 3 immer u ſehr n er v barer Leiden.

ternehmerkaſte einen Generalſturm auf die So

Der Kelteſtenrat des e Landtags unkten zurückgeſchlagen werden konnte.am Montag vor Beginn der zreurg das Pro reits im an i Flar es, die Unfallver

wochen feſt ſicherun eder auf die Goldgrundlage zur Landtag vor eflen nd eine Reihe weſentlicher n riite

de icge Es ſei hier nur an die Ei

Ausd

vamm 53 Landtags die
gen. Jm R oven er r

inführung
egegeldes, des Kindergeldes und an die
nung der Unfallverſicherung auf eine

Reihe von Berufskrankheiten erinnert. For

tagen.
en Sitzungen ſollen Anträge und

r jeder zu Füßen liegen muß. Eva Geißler
Thalia- Theater. ſtellte ein SportGirl auf die Bühne, deſſen Echt

heit und Temperament nichts zu wünſchen übrig
„Die Frau, die jeder ſucht. ließ. Fritz Henſel fühlte ſich in der Rolle eines

Luſtſpiel in drei Akten von Ludwig Hirſchfeld. Sportfex nicht wohl. In ſehr feiner Art ſtellte
Es gehört ſchon ein reichliches Stück Verwegen Anni Collini-Senden eine komiſche Alte

heit dazu, heutzutage ein allgemeines Frauenideal dar, während Lieſelotte Liefeld in einer klei
aufzuſtellen, doch Hirſchfeld riskiert das. Sein neren Rolle Anerke nnung fand.
Glück iſt allerdings, daß er das in witziger und) Die enormen Beifallskundgebungen werden
trefflich karikierender Weiſe macht. Fm allge zweifellos zur Folge haben, daß in einer Reihe
meinen dürfte wohl das „ſtarke Geſchlecht“ nicht don Wiederholungen ſich die Hallenſer Männer-
mittun, wenn die Schwiegermama als das be welt bekehrt, daß es auch Schwiegermamas „von

r r die r hin der andern Seite“ gibt. elgeſtellt wird. Eine wiegermutter es näm
lich, die ſich der Verfaſſer als 9dol erkoren hat, ſog en et denke Runſhihertter ind etallerdings keine mit Bibelſprüchen und Backenbart, Dr. e Deri W mit zahlreichen Bichtbildern
wie ſie als Schreckgeſpenſt werdenden Ehemännern e e e ehe n rn rbankeit

jeder lieber freien

Dr
am
agl 18 der Unive Auditorium maximum), behandelnal W 14 obrrnarten im h zu löſen.

Ein RNobelpreisKandidat.

tragen muß.
Dieſes Ergebnis bekommt man ſo delikat ge

würzt aufgetiſcht, daß ſich kaum Widerſpruch gel
tend machen kann. Das liebe Pubikum an der
richtigen Seite gepackt worden, der Erfo
einfach nicht ausbleiben. So kam es, daß die
geſtern vor ausverkauftem Hauſe ſtattgefundene
Aufführung nicht nur eine folgſame, ſondern auch
eine begeiſterte Zuſchauerſchar fand.

Den Löwenanteil daran, daß das Theater teil
weiſe von dröhnenden Lachſalven erſchüttert wurde
und zum Schluß der Vorhang wohl über ein

ſteller. Sie gaben beinahe mehr als ihr Beſtes.
Erich Alexander Winds war der Held des
Abends. Er ſpielte einen ausgeſprochenen Trottel,
der das Kompromiß der Ehe nicht eingehen wollte,
weil ihm die modernen Frauen nicht paſſen.
Schließlich findet er in der Schwiegermutter ſeinen
ehemaligen Schwarm, um die er dann wie ein
ſcharfgewordener Auerhahn balzt. Seine Part-
nerin, Anne-Lieſe Johow, ſtand ihm in ihrer

In den nächſten Tagen werden die neuen Nobel

rn h Wer ulie n, ur engeren ehen,Unter d ausſichtsreichen Kandi

daten ndet ſich auch der deutſche Profeſſor
an der Univerſität Göttingen, Windaus,

des Teytes auf ein erträgliches Maß herabgeſetzt. wieder haben möchten. A. W. Spielweiſe nichts nach, ſie war die charmante Frau, der für den Chemiepreis in Frage käme.

und Krankheiten verhindernde r der
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m
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derungen, die im Vortevo
undurchſetzbar waren. Auch die

geſteigert.
d den Jahren 1926 auf 1927 glaubten Ein verlotterter Wiener Lebemann erſchießt eine türkiſche Ariſto

te Unterehmer ſtark genug, um von den
ürgerlichen Parteien, die im Bürgerblock ver

einigt waven, eine Reihe von Verſchlechterun

eutſchland

n er. ln a ebaut un e enaſentltch W
Mord im Prihoda Konzert

kratin während ſtürmiſchen Publikumbeifalls
Wien, 5. November. (Radiomeldung.) um ſie bewerbe und die Prinzeſſin im Begriff ſei,

Kinder und

r duſeitigung der gleitenden Rente, eine geſtreckt worden. Der Mörder wurde verhaftetlſletzt hat ſich Gartner in Berlin aufgehalten, wo

den durchſetzen zu laſſen. Es ſei. hier nur an Im großen Wiener Konzerthausſaal iſt kurzſihn im Stich zu laſſen. Baron Gartner iſt
die Beſeitigung der ſogenannten Doppelrenten nach einer ſtürmiſch beklatſchten Paganini-Nummer bereits zweimal ver heiratet geweſen. Dasund die de der Altersgrenze fürſdes tſchechiſchen Geigenvirtuoſen Vaſa Pri-ſletztemal mit der Witwe des Petroleuminduſtriellen

iſengeld erinnert. Auch inſhoda die türkiſche Prinzeſſin Zizg MuhetſMacGarvey, deren Vermögen er zum größten
der e wurden einige Paſcha von einem bekannten Wiener Lebemann, Teil an der Börſe und in Monte Carlo verſpielte,

n rchgeſetzt, ſo unter ande Baron Gartner, mit fünf Revolverſchüſſen nieder worauf ſich die Frau von ihm ſcheiden ließ. Zu
rem die

teien rn getäuſ

Sozialverſicherung

auch in ihren

ſchöne Reden von den gemeinſamen Jn
M enſeen zwiſchen Unternehmertum und Arbeiter

der ro
lodert.

alte Forderung der Sozialdemokratie.
n einem hatten die bürgerlichen Par mungen völlig zuſammengebrochen.J Die Kriege gibt vor, ſeiner Sinne nicht mächtig geweſen zu ſeiner Quartierwirtin das Geld für die Konzert

Staatsform hat die Parteien gezernger, auch eine große l ſogenannter
rbeitervertreter in den Reichstag zu ent Zeit bemerkt, daß ein türkiſcher Prinz ſichlriſchen Armee.

Der Herr Baron
enden. Weil bei dem Verſuche, noch größere

chlechterungen durchzuſetzen, die ſogenannte
Querverbindung der Arbeitervertreter zwiſchen
den Parteien im Reichstage entſtand, mußte
von weiteren Angriffen 9 n werden.
Unter dem Drucke der wachſenden Arbeitsloſig-

i e es d pei n das Arbeits
enverſicherungsge urchzubringen, undam Ende desſelben Jahres bie Krankenver-

rung für Seeleute zu ſchaffen. Die blaſſe
urcht vor den Neuwahlen veranlaßte im
rühjahr 1928 die Bürgerblockparteien zu
nigen Verbeſſerungen der Jnvalidenverſiche-

rung.

und iſt nach wiederholten polizeilichen Verneh-jer bei Boden und Börſenſpekulationen den Reſt
Erſſeines Geldes verlor, ſo daß er ſich von

ſein. Er ſei ſeit Monaten Bräutiga mfkarte borgen mußte. Gartner iſt der Sohn eines S
der Prinzeſſin, habe. aber in der letzten Feldmarſchalleutnants der alten öſterreichiſchunga

In Berlin hat ſich die 71jährige Bankierswitwe
Hedwig Rothſchild in ihrer Wohnung im
Tiergartenwiertel mit Veronal tödlich ver
giftet. Jhr Sohn Hans Joſeph Moſer, der
ſich früher Baron Juan Moſer de Veiga,
päpſtlicher Kammerherr, nannte, hatte eben-
falls Veronal eingenommen; er kam jedoch mit
dem Leben davon.

Der Vorfall ſpiegelt die Tragödie einer ver
Was werden die kommenden Jahre derſzweifelten Mutter wieder, die in blinder Liebe für

Republik den Sozialverſicherten bringen Mit
Fe Hoffnung ſchauen die arbeitenden

en auf den jetzigen Jnhaber des Miniſter
poſtens im Reichsarbeitsminiſterium, den Ge
noſſen Wiſſell. Große Fragen e auf der

Die ammenfſfaſſung der zer
ſplitterten Sozialverſicherung, die Erweiterung
der Selbſtverwaltung wie ſie die Reichsver
eſpug vorſieht, und die Steigerung der zum

l völlig ungenügenden n Mögen
die Hoffnungen der Arbeiterſchaft nicht an dem
ſtarren Feſthalten der bürgerlichen eder
an ihren veralteten Anſchauungen zuſchanden
werden. Je tatkräftiger von der Sozialdemo
kratie der Kampf um die Ausgeſtaltung der

eführt wird, deſto mehr
werden die bürgerlichen Parteien erleben, daß

eihen ein tiefer Riß meſtt, b
noch ſo

nter
t überwunden werden kann durch

die immer wieder angehäuften Schulden ihres
Sohnes eintrat, bis es zur Kataſtrophe kam.
Der Sohn hatte in der letzten Zeit wieder für etwa
800 000 Mk. Schulden gemacht. Als die Gläu
biger kamen, um der Mutter die Möbel aus
dem Hauſe fortzutragen, entſchloß ſie
ſich zu ihrer Verzweiflungstat.

Der junge Moſer iſt ein dunkler Ehren-
mann. Als ſein Vater ſtarb, heiratete die Mutter
den Berliner Bankier Rothſchild. Der Sohn
betrachtete es von Anfang an als ſeine Aufgabe,
möglichſt wenig zu arbeiten und mög
lichſt viel Geld auszugeben. Als die

Der Ozeandampferve als Straßenbahn.

ft. Jmmer enger werden die Querverbin-
Vertreter der Arbeiter h in den

Parlamenten werden, immer ſ
mit die Lage der großen bürgerlichen

wuchtiger Hebel des Klaſſenkampfes, über deme Schein des Fa nenwaldes von 1918

Reichsbahnbetriebsſicherheit
und Reichsbahnfinanzlage.
Am Sonnabend fand zwiſchen dem Reichsver

kehrsminiſterium und leitenden Beamten der Deut
ſchen Reichsbahn Geſellſchaft mit Vertretern der
Reichstagsfraktionen eine Beſprechung ſtatt, der der
bereits veröffentlichte Bericht des Arbeitsausſchuſſes amur Unterſuchung der Betriebeſt her len der Schneidermeiſter Mathias Koſſack
dent der Deutſchen ReichsbahnGeoſin ſeinem Laden ermordet auiget den.

Die in dieſem Bericht der Schädel mit einem ſpitzenſell ſchaft zugrunde lag.
gemachten Ausführungen über techniſche Anlagen,
Betriebsführung, Perſonalverwendung und Organi-
ſation waren Gegenſtand eingehender Erörterung,
wobei über das weitere Vorgehen Einverſtändnis

den Abgeordneten, dem Reichsverkehrs3 und dem Generaldirektor der Reichsbahn r aus der Oſtſee

erzielt wurde. Bei aller Anerkennung der finan
iellen Lage der Reichsbahn, die eine weiKberſichtiche Darſtellung fand, wurde allſeitig t. Man nimmt an, da

egeſtellt, daß darunter niemals die
triebsſicherheit leiden darf.

e zur eehe der nene neun Sin-
eent mit 10 318 Stimmen n geumworden. Der r eliſet che Gegen

idat Valentin erhielt 10 034

Ein Schloß als Schweinemaſt
anſtalt.

Kammer. Bei der
in der Stich

timmen.

Das Schloß Kloßheim bei Salzburg, das früher deme

ſ

eriger darteien.
d dieſem Sinne iſt die republikaniſche

ozialpolitik, in der am ſtärkſten die Erſt E
erfolge der Revolution verkörpert ſind, ein

Das engli Seeſtädtchen Southend, ein beliebter Zur einen Straßenbahnwagen
nach dem Modell eines Ozeandampfers um

bauen laſſen.

Endloſe Biuttaten.
n Senftenberg in der Niederlauſitz wurde

n Jhm war
egenſtand ge

worden. Der Täter ra

Geldquellen ſeines Stiefvaters für ihn nicht mehr
floſſen, warf er ſich auf den Ordenshandel.
Opfer fand er unter den Ordenswütigen der Vor
kriegszeit genug. Zahlreiche Perſonen leiſteten An
zahlungen auf Orden, die ſie aber niemals erhiel
ten. Die Spezialität des Schwindlers beſtand

Theaterdekorationen glichen als wirklichen Orden.
Jm Frühjahr 1914 war Moſer in Paris wegen
ſeiner Ordensſchwindeleien in einen Prozeß ver
wickelt; die ganze Welt lachte damals über die
hereingelegten Ordensträger. Moſer verſtand es
auch, in die höchſten Berliner Geſellſchaftsklaſſen
einzudringen und durch dunkle Machenſchaften viel
Geld zu erſchwindeln, bis er nach Paris flüchten
mußte. Während des Krieges hörte man nichts
mehr von ihm. Später tauchte Moſer in „na-
tionalen Kreiſen“ auf. Zuletzt ſtellte er
Wechſel über Wechſel aus, um zweifelhafte
Geſchäftstransaktionen durchführen zu können. Die
Mutter, die zu ihrem Sohn trotz aller Verfehlun-
gen ſtand, löſte die Wechſel ein, bis ihre Mittel
verſagten und der endgültige Zuſammenbruch kam.

Ein mutiger“ Verurteilter.
Aufregende Vorfälle ſpielten ſich am Schluſſeeines eſſes in i r ab. Dort

tte ſich der Hutfabrikant Tom z zu verantwor-

Se der anirrt r e e eve atte: er wurde zu ander
ren ſchweren, verſchärften Kerkers verurteilt.
der Urteilsverkü erlitt einennbruch; er um tertiſr ine s ſchrie: J

n den Kerker!“ Dann eilte
er zumwert in die Tiefe zu aus dem zweiten Stock

türzen. Ein Wa gpeiſr
hielt ihn im letzten Augenblick zurück. Die Uhr
des nden c jedoch einem v r Kna

das Kind mit

Ph t werden mußte.

Der Berliner Spritſchieber Prozeß
gegen den RubenKonzern, in dem u. a. die Brüder
Hermann und Heinrich Weber als Haupt
angeklagte beteiligt ſind, iſt beendet. Die Urteile
wurden mit den Urteilen aus dem bereits be
endeten erſten Sprit-Weber-Prozeß zuſammen
gefaßt. Hermann Weber wurde zu einer Geſamtſtrafe

ſpalten von zwei Jahren Gefängnis wegen Be
übte das vorhandene Geld ſtruges gegenüber der Reichsmonopolverwaltung

und ſämtliche Kleiderſtoffe. Er wurde nach der Tat verurteilt; ein Jahr und ſechs Monate Unter
von mehreren Perſonen geſehen.
daß er ſich 297 Berlin gewandt hat.

wiſchen Saßnitz und Stubbenkammer
gen wurde die Leiche eines e 35j er

Man vermutet, ſuchungshaft werden angerechnet. Die bereits ver
Geldſtrafe von 60 000 Mk. wurde auf

rechterhalten. Heinrich Weber erhielt elf Mo
nate Gefängnis unter Anrechnung von acht

erſtiche im Kopf und auf Monaten Unterſuchungshaft; die früher verhängte
Am Strande wurde ein ener Mantel

n und die 100 Meter hohe Kreideküſte hinunter
geſtürzt worden iſt

der Waßmannſtraßear ſeinerder Fahre alten erwitwe Eliſe Müller,
eine Kugel in die Bruſt und verſetzte ihr meh
rere Beilhiebe. Die Sern dürfte kaum mit

r Leben r gtte ſeit längerer u FrauS en ehe ten, die Be abbrechen wollte,
we ſe einen anderen nden hatte.

i EinNee wollen als auf ſo

in Berlin ſ

S kurz vorher die Wohnung ver
hätte, ſchlug er die Türfüllung ein und ſtürzte
auf die Frau.

Kampf mit Haifiſchen.

einen ſratgeſteen
au enden franz n pferrilla“ ſprangen ein Sie zwei
vom ehif aus in das von Haifiſchen wimmelnde

Meer. Einer der Deutſchen namens Rent
trank auf der Stelle, ſein Landsmann Jakoß Groß
mann konnte ſich durch Schwimmen auf die Wellen-

ch angegriffen und
lick von einer geborgen werden. Die

beiden Geretteten wurden wegen Landung ohne
Papiere zu einem Monat Gefängnis verurtellt.

u l en bei der
34jähri s Fäger, ider 84jährige Hans Jäger ſta

i des t wei tin den I ne e a r nemaſ ſchlagung von insgeſamt 3000
worden.

e en über ſſuchungshaft verbüßt. Die Haftbefehle gegen die

a nder Vorfall ſpielte am Sonn neuenabe e ä u W Von dem über 560 Stundenkilometer. rei
Vo abſichtigt nunmehr einen e

Schadens der Berlinr Aut ne nicht geſtorben. Nach Erkundiadensabteilung der Berlinr Auto ellſchaft, guſtav n ge a rkundi7 n ar gungen an e Stelle trifft die Meldung nicht
verhaftet zu, daß der

Geldſtrafe von 20 000 Mk. gilt als durch die Unter

Brüder Weber wurden aufgehoben. Bei den drei
angeklagten Zollbeamten erkannte das Gericht auf

s Freiſpruch.
Bergarbeiter Auf der Grube KleinRoſſelringen t Bergleute aler
ner von ihnen konnte nur als Leiche an

Täter e werden. Die beiden anderen ſind bald darauf
er Be Krankenhaus geſtorben.

n Beim Anbreggr eingeſchlafen. Jn Ratingen
g in die ver hatte ein junger Mann aus Eſſen im Vorratskeller

auf ſein Klingeln nicht reagiert eines Kolonialwarenhändlers einen Sack voll Lebens
wurde und er von Hausbewohnern hörte, daß ſein mittel eingepackt und ſich dann zum Schlafen gelegt.

en Als er erwachte, war es heller Tag; nun hatte der
h Dieb den Mut verloren. r wurde vom Geſchäfts

führer der Polizei übergeben.

Neuer Flugrekord. Der engliſche FliegeroffizierGreig J 1 bei einem Probeſtart mit r
Flugzeug „Napier“ eine Geſchwindigkeit von

be
ngriff

auf den bisher von dem Italiener Bernardi gehal-
tenen Weltrekord von 500 Stundenkilometer und

er hofft, den italieniſchen Rekordflieger zu ſchlagen.

Der betrunkene Chauffeur. An der Monumenten
brecher retten. Der Kangdier wurde von einem brücke in r ſtürzte am Sonn

nte im letzten Augen abend ein Laſtkraftwagen mit nhänger die Brücke
ab auf die Gleiſe des Anhalter Güterbahnhofs.
r r der ſchwer betrunken war, fand auf

der Stelle den Tod. Zwei Mitfahrer konnten recht-
zeitig abſpringen; ſie erlitten leichte Verletzungen.

u

aturapoſtel Guſtav Nagel in Farnroda
von einem Herzſchlag getroffen ſei. Na, alſo

darin, ſchöngeformte Kreuze zu beſchaffen, die eher per öſterreichiſche

Schwedin, durch

Das Projekt des 19 bis 20 Stock 7 r
e Zebahnhofs im Gleisdreieck in Berlin.

s des Berliner Fernverkehrs wird ſchon ſeit
ngem gefordert. Nunmehr der Ingenieur

Schammler einen neuen r zur Errichtung eines
rntralbahnhofs für Berlin ausgearbeitet. Dieſer

entralbahnhof würde der größte der Welt r er
oll gleichzeitig ein Hotel und ein Bureau in

ch bergen.

Erpreſſer und Gattenmörder
Jn Ronneby in Schweden tötete der dort an

Georg
ine 22jährige Frau, eine

mehrere Dolchſtiche und verletzte
einen Landarbeiter, der die Tat verhindern wollte,
chwer. Der Mörder brachte ſich dann ſelbſt Stiche
in die vrug bei; mit ſeinem Ableben muß gerechnet
werden. Schreckenberger war von ſeiner Frau
eſchieden. Wenige Tage vor ſeiner BluttatPrderte er von ihr 2500 Kronen mit der T

bei Erhalt dieſer Summe würde er ſie in
laſſen. Die Frau war jedoch völlig mittel-
l o s8. Der Mörder hat nach ſeinem Geſtändnis das
Mordmeſſer in Stockholm gekauft und ſeine Tat
vorſätzlich ausgeführt.

Wieder ein Fuſtizirrtum?
Jm Februar 1924 verurteilte die Greifswalder

Strafkammer eine Frau Anna Reinke am Dem
min in Vorpommern wegen angeblicher Ermordung
einer Magd zum Tode; ſie wurde kürzlich zu
12 Jahren Zuchthaus begnadigt. Die
Frau iſt jetzt auf Anordnung des preußiſchen Juſtiz
miniſters ans der Haft entlaſſen worden, nachdem
ſich der Vorſteher der Greifswalder Strafanſtalt
bereit erklärt hatte, Frau Reinke als Gaſt bei ſich
aufzunehmen, bis ſich eine geeignete Arbeitsſtelle
für fie gefunden hat. Ein Wiederaufnahmeverfahren
iſt beantragt worden.

Mit dem Raſiermeſſer auf die Frau. Jn der
Nacht zum Donnerstag hatte der 27 Jahre alte
ſtellungsloſe Erich Schmidt ſeine Frau, die ſich
von ihm hat ſcheiden laſſen, in ihrer Wohnung in
der Tilſiter Straße in Berlin aufgeſucht, um wieder
bei ihr Unterkunft zu finden. Schmidt war erſt

reckenberger

kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen worden. Als
die, Frau ihn abwies, drang er mit Gewalt in die
Wohnung ein und brachte in dem entſtehenden Hand
gemenge ſeiner Frau am ganzen Körper zum Teil
ſchwere Schnittwunden bei. Der Wüterich wurde
verhaftet.

i en fch dw t S e. eolizeirevier r 30jä wiederholt voryrie Einbrecher Ernſt kfr er geſtellt und
zahlreiche Einbrüche, Diebſtähle und Betrügereien
eingeräumt. Er bat um ſeine Verhaf-
tun und begründete ſeinen „reuevollen ritt“
mit der Erklärung, ſeine Geliebte ſei er
krankt, und er wolle bis Geundung und Entlaſſung aus Kranke
eine zu erwartende Strafe abbüßen.
ie Polizei vermutet, daß Müller eine v r

Straftat dadurch verſchleiern will, daß er
jetzt kleinere eingeſteht.

Schwerer Unfall. Auf dem Bahnhof Schön
hauſer Allee in Berlin fuhr ein Arbeitszug aufeine auf der ſich ein Gerüſt tand
das ho gezogen werden ſollte. Das Gerüſt ſtürzte

runter und begrub drei Arbeiter unter ſich.
iner von ihnen verblutete infolge ſchwerer

innerer Verletzungen, ehe er aus den Trümmern
befreit werden konnte. Dem anderen wurde das
rechte Bein abgequetſcht und der dritte
kam mit Quetſchungen an der linken
Hand davon.

Revolverhelden gefaßt. Vor einigen Tagenwurde in Niederkrummhübel der r e
ermann vom Jnfanterieregiment 8 aus Frank
rt (Oder) durch zwei Revolverſchüſſe aus dem
interhalt ſchwer verletzt. Die Täter ſind jetzt in

der Perſon des Roßſchlächters Franz und ſeines
Bruders aus Landeshut ermittelt und feſtgenom
men worden. Sie waren nach ihrem Atte auf
ihrem Motorrad davongeraſt. an nimmt an,
daß beide angetrunken waren und aus Uebermut
geſchoſſen haben.

Zehn Arbeiter getötet. Jn Malang (Java) e
eine Feuerwerkskörperfabrik, wobei ze

rbeiter getötet wurden. Der Direktor der Ge
meindewerke von Malang erlitt beim Anblick der
Leichen einen Herzſchlag. Jn der Keſſelfabrik
Radux in Dortmund egxplodierte ein Karbid-
keſſel. Zwei Arbeiter, die an dem Keſſel
tigt waren, wurden auf der Stelle getötet. n
Meiſter wurde ſchwer verletzt.
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A Arnold-Troitzsch
See iſten. Montag,
den 5 a 20 Uhr.im Jugendheim Kynger Weg 2) wirdunſer neuer Arbe tplan ür das

Winterhalbiahr 1928/29 beginnen.
Arbeits gemeinſchaft über Marxiſti

antBsllen des
70. Gobureg2ages der gröten zehwedisehen Diechterin277

r

Das

ſche Theorie Marx' ökonomiſche e oSe iſt Egn. t aul Naseit 7 reipzig e Varteigenofſinnenv Wer ſind in trag mattgen 2gelahkne merer Bikbunssabende ein Große Ulrichstraße 1 Roke Kleinsohmieden.
Mittwoch, 7. Novemb..Corbetha. 20 Uhr. im Gaſthaus

agner Mitgliederverſammlung.
n 1. Abrechnung vom3. Quartal. nſere Bildungsauf-ben. Ver chiedenes. n Antrag v Pigt r der Tages

ordnung iſt rſcheinen ſämtl.
Mitglieder

reitag, den 9. Nov.,Rietleben. Seine im Gaſt
pef Zur Sonne Mitgliederver-
Kpimt ng. Aet Gen. F. O. H. Schulz.

eno ſſinnen und Genoſſen
ger r 7 d Verſamm-I erſch Freunde undol sbthttteſee i freundlichſt ein
geladen.

Freitag, den 9. NEilenburg. in der Stadthalle

S m Redakteur

Das National-Epos der Schweden Der beste und
umfangreichste Füm der Vekl Von Staat und
Presse als künstierische Höchsticistung anerkannt

G BuTeeGanz Halle iſt begeiſtert!

Alt-

Ufa Theater leinener Shrabe

Ab morgen, Dienstag, nur 3 Jage:

Fred Thomson
der berühmte Cowboy-Darsteller,

ahlung der II.
tammkarten

Rate erbeten.
ergholz (Zeitz). Außer dem guten
varamm kommt der große Film
m m aws war das Wort' zur

Ein wundervollesI2 Axtel e 12 Ate!lich begeisternd, aus

ffu in r einem Gut, das zu Herzen gent, das in jeder Szeneerhauſen. Sonntag. 11. Ny7.: ne alhal Kultur atmet ein Kulturwerk größter künstleriszcherbende S übr. a Potenz in Handlung, Darstellung und landschaftlichere II al v0R Je u Schomnentn. S d ole ort relieder zu dieſer Serigggim uns die ar r Wehr sehwedisehen Darstellerkönige meistern unter derel. J vneſeid- r e Saer. generähen hege Hacheinen. Gäſte tönnen ängeſubet egwerden Dieses Werk gehört zu den atem- Regie: Ernst Lubitseh. in mir le der Welit, in 2 u S Hauptrollen 2Sonſtige Bereine. raubendsten, packendsten Erlebnissen Frei naoh Wilhelm Meyer Förster e r dieses gewaltigen Werkes lin
r e i h ar an Aäterkk Kaäthi Norma Shearer Ernſt u. Robert lars Hanson als Gösta herüing u dingFtlergz zum vollz aen Beſuch Fred Thomson, zusammen mit seinem Karl Heinz Ramon Novarro Neuba ch bodere ſten Kundaebung am Silberfalken“ in dem stärksten J der Film, mit dem Tausende lachen und Das original ein Kavalier, hoch-traurig, von bestrickender Reinheit,er e ine I i ma er iebt, schon, ritterlich, mit den Locken in der 8Saale intergarten auf. Film seines L ebens. weinen. er der in seiner Geradheit das daktie de nene l e e e r n n idienſtverweigerer“. in beiden Theater ler große bunte rell II cie Ufd-Wochenschau, r n seelenvolle Frau dabei half.

v e nh e 11 Grat Zeppelins Rücktahrt und Beimnehr u lundeguist-Dablström als Maſorin tebungslokal Stadt Dresden wen 4 Uhr: Sttwoch Männerchor, Don Beginn: 4 Ubr Beoginn: 4 Ubr Kindermärchen v Sarah Bernhardt des Fms. Von einer Wucht varſtnerstag Geſamtvprobe. Jugendliehe baden Keinen Zatritt Jugenäliehe haben Zutritt Anodtucies, einen o resu Einfahlens ung

r7 m. d. weitzer e r daß sie ganz für sich alleinjlli y Kinde lebnis bedeutet. duunumuummn umd JIIIVDDDDNNVDDDI IJIIIODDONDDDDDDDIM e überII Leeflchta t wehen z n bis Um sie herum ein Reigen schönster, lieblichster Frauen: fel
Aus Rulaß meines SO. Geburtstages ſtnd mir aus gabeweil Rieſenfänge in allen Kreiſen meiner Mitbürger in Halle und Um Hallmarkt- 6 Garbo, r rie Hasseiqu st, un

Cchellfch S gebung zahlloſe Slückwünſche und Ehrungen zuteil Mona Martensen, witgeworden, für die ich hiermit allen, welche in ſo liebens Cafe Enon Cegerström, Karin Swanström, pyr
und grünen Herinven S werter Weiſe an mich gedacht haben, nochmals meinen Täglich Hilda forslund.

Din Gier e herzlichſten Dank ſagen möchte kKünsfler- die veiteren minnliehen Oestatten
2 Wetgone Se m ver Konzert en lundberg, Sixten Maimerfeid, lorstentdentfnse Ber Hermann Frepberg e h e e reit2 Brauereibeſigzer Ahred Rod Svend Mornhank, Hugo Rönnb el lacobson, 9 rs MoSol im November 1928 n I lnrunn Abert Stahl, Anton de Vertier. ſha

h un —SMSLCGCGBRMMMüuin in UVhren Gold leseos rümwerk wurde wesen seines Häuund Silber- hohen Kkönstierischen Wertes von der Zensur auch ſtüröe ſelleg waren 3 für Jugen liche freigegeben. SStei 30 (Kanniſch. Platz erſtvwrrr J IIli er! er 25 Offene Stellende Vlbbb brann ſſ z f J aScheuſiſch ohne Kopf. 6 35 Wateeh. ern Kähmaschinen Cewerhschattshaus rn. ha bant e a u 27681, ſuche ſofort: 77 F 5 t 4Kabeljau ohne Kopf. S 453 e äh Bätker 3wangsinnung Halle a. d. C. prec appara e W
Ferner ne Schutzgemeinſchaft d. Broterzenger Platten h 2re 7 n ar.äulith friſche Rüucderwaren rer in Se en e Jeder IOl von Halle a. d. 6. und mgebung n e no

Beſonders preiswert: irtge quAllerfeinſte, fette, zarte, delikate Gutsmamſellen, 20--30 Jahre alt; tunkugl. Voll dünne u 45, Mbtennnſet bare r
z nur ntnr u t 7 ne e e A. ger Adolph Gòö nnen.

See Koffmann z eKurort, alt, große Er e r iche Erzählungen. e hn; Hafür Schuhmacher u. Sattler ehe ve De
in Hauten, Kernstücken Für den Haushalt. Köchinnen; erung 5 T ſt äund im Ausschnitt, alle Stubenmädchen; ſelbſtändige, perfelte e aller derSchuhmacherartikel, Schäfte mit guten Koch fei v z zg g Geſammelte ernſte und heitere Se eRuckſäcke Für ſonſtige Bernfe. Stagatlich daunen t ausſohrh Kalendatium, wertvollen Satieiecheh Arrü ankenpfleger Erinnerun aus ſozialiſten dir reelle 7 7Aktenmappen ten alte ſonen de es cher Feit t e iehausdiener mit guten Zeugniſſen; ge rantie. Verſand Man gteaender und en rerin großer Auswahl zu Hüroboten, u Jahre alt, mit gegen Nachnahme Auch ein Wandkalens W t ui J en in guter Schulbildung geprüfte Pflege Gebuanden 3 Mark e e n r u geſungener Verfarbendruck e ſt

ederhandlung von rinnen. 0 en reieine Koſt. zurückwährt T Volksblatt Buchhandlung s att-BuchhandhWert otifr ehshatt- Buchhandlung S. ſoſſsbſatt Buchhandlung
Sangerhäuser Str. d Meer er 7 e Halſſe a. S., Gr. Ulrichstrate 27 Eleltt. Kronen Hoſe (Saaſe) Grobe Ulrichstraße 27

im Sitzungsſaale des Gemeindeamtes. von 16 Mark anvelde n 2 Nonnen e. sroszsbaben hier Lhe Der Vemeindeovorſtetzer. Gr. Sandbergz 8.



An alle Bäter, alle Mütter!
Gib Deinem Kind die Wege frei!
Dich zwangen einſt die Kanzel und der Stock
Zu ſchwärmen für den Himmel und des Königs

Rock.
Das iſt vorbei! Dein Kind darf hier auf Erden
Sein eigner Herr und aller Menſchen Bruder

Richt denen, die von Gottes und von Geld
ſacks Gnaden walten

Nur denen ſei die Welt, die ſie im Schweiß
der Arbeit mngeſtalten!

Gib Deinem Kind die Wege frei!
Die Weltlichen Schulen erwarten Euch heute

gon 23 Uhr bis 6 Uhr zur Anmelbung Enures
Windes.

Vom Mittellandkanal.
Der Bau des Südflügels des Mittellandkanals

dat noch einmal eine Ver n erlitten, weil
der Reichstag die 40 Millionen, die im vorigen

ushaltsplan für den Kanal vor gre waren,
aſt um die Hälfte gekürzt hat. Au den letzten

iden Binnenſchiffahrtstagungen wurde von Ver
tretern des Reichsverkehrs miniſteriums dazu er-
klärt, daß im neuen Etat 355 Millionen für den
Bau des h eingeſtellt werden würden.
Eine weitere Aenderung hat ſich r ergeben, als man darauf verzichtet, die für den Kanal
nötigen Waſſermengen aus den Talſperren des Oſt
harzes zu entnehmen, ſondern aus der Weſer. Wie
auf der uptverſammlung des ElſterSaale-
KanalVereins in Lei n mitgeteilt wurde,
wird auch die ſäch e Regierung auf der Jnne-

tung der abgeſchloſſenen Verträge beſtehen und
ordern, daß der Bau des ElſterSaaleKanals im
rühjahr 1 in Angriff genommen wird.

Gegen übermäßige Lehrlingszüchterei
Beſchlüſſe der halliſchen Handwerkskammer.

Die Vollverſammlung der Handwerkskammer,

die kürzlich im r r ſtattB. wählte an Stelle des verſtorbenen Präſidenten
ieſecker den bisherigen Stellvertreter Schloſſer
exmeiſter Gottfried Zwanziger zumäſidenten. Als Mitglieder wurden Bezirks

ſchornſteinfegermeiſter r (Zeitz), Schmiede
meiſter Haferkorn (Torgau), Schlo Michel
Halle und Schloſſermeiſter Wengler ißenfels)
in den Vorſtand gewählt.

Aus dem Tätigkeitsbericht der Kammer iſt er
chtlich, daß die Zahl der Jnnungen im Kammer
zirk jetzt auf 535 angewachſen iſt. Von 6844 Lehr

lingen haben nur 46 und von 478 Meiſterprüfungen
39 die Prüfung nicht beſtanden, ein immerhin be
merkenswertes Verhältnis. Für die Arbeiterſ ft
von noch größerem r iſt die et mezu der Frage der Ausbildung des a ch
wuchſes und einer Beſchränkung der n
zahl in einigen Berufen. Die o r er
Handwerkskammer beſchloß, daß künftig im ezirk
der Handwerkskammer Halle rig Schuh
mache r meiſter nur noch einen Lehrling und a
Herrenſchneider nur e Lehrlinge
beſchäftigen darf, den zweiten jede erſt, nachdem
der erſte ein Jahr tätig geweſen iſt. rner wird
i Friſeurherrn für die Zukunfticht gemacht, ſich von dem Lehrling ein ärztlithesE s el vorlegen m laſſen, wonach der
Junge nicht an Fallſucht (Epilepſie) leidet. Endlich
darf künftig ein Bäcker und leiſchergeſelle erſtc fünfjähriger Geſellentätigkeit zur Meiſter
prüfung zu eſſen werden.

Die Seſchuſe zeigen, daß die Herren Hand
werksmeiſter endlich erkannt haben, wie Zrrugyeg
Lehrlingszüchterei nur ihnen ſelbſt ſchadet. an
ſollte ſich damit aber nicht begnügen

Neue Begriffsbeſtimmungen
bei der Veränderung kommunaler Grenzen.

Wie der Amtliche iſche Preſſedienſt mit
teilt, wird der preußiſche Miniſter des Jnnern in
Zukunft bei der Veränderung kommunaler Grenzen
nach 51 Abſ. 1 Nr. 2 des Geſetzes über die Regelung
verſchiedener Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechts
vom N. Dezember v. J. folgende Begriffsbeſtim
mungen anwenden:

a) „Eingliederung“ in allen den Fällen,
in denen eine Gemeinde unter Aufrechterhaltung
ihrer ReHtaperſögli hen e cheeachſgtger der mit
ihr vereinigten etsteile wird, „Zuſam-menſchluß“ in allen den Fällen, in denen
mehrere Gemeinden zu einer neuen Gemeinde
mit eigener Rechtsperſönlichkeit bei gleichzeitigem
Untergang der Rechtsperſönlichkeit der bisherigen
Gemeinden vereinigt werden

Das Berufungsrecht der Veiſttzer.
Nach dem 180 des AVAVG. dürfen die Bei

ſitzer der Spruchbehörden Berufung gegen die Er
kenntnis derſelben erheben. Strittig war bislang,
ob ſämtliche Beiſitzer einer Verwaltung das Beru
fungsrecht h Da es ſich hier um ein Recht
von weittragen
verſicherung Me lohnt es ſich, hier eine unde Entſcheidung des Spruchſenats anzu ühren,
ie am 18. Juli 1928 gefällt wurde. Damit unſere

Beiſitzer im Bilde ſind, ſei hier folgendes ausgede rundſätzlichen Entſcheidung dürfen nur die

am Spruchverfahren ſelbſt eteiligten Beiſitzer Be
rufung bei der nachſthöheren Spru ſtelle beantragen.
Andere Mitglieder der Verwaltung, die ſonſt als
Beiſiver in anderen Fällen tätig ſein können, haben
kein Berufungsrecht.

r. Bedeutung für die Arbeitsloſen

Zweites Blatt.
J „„„„JJS -„J 7 „„W„

über das Gebot der Stunde
Halle, den 5. November. nicht duldet, ſondern daß ſie ſich nur nach

Jm Mittelpunkt der diesjährigen Gautagung den Anweiſungen der Gewerkſchaften richtet.
des Reichsbanners Schwarz-RotGold ſtand einel Schwierigkeiten türmen ſich an allen Eden.
öffentliche Kundgebung, die geſtern vormittag 11 Uhr Wir ſehen das jetzt an dem z
im großen „Volkspark“Saal ſtattfand. Reichstags ſonders auch an dem eifrigen Arbeiten des Stahl
abgeordneter Genoſſe Philipp Scheidemann, elms. Das Reichsbanner habe in dieſer Zeit eine
der Rufer zur Republik, wies in einſtündiger, zün- u exfüllen. Ueberall ſitzen noch

graber der Republik in den Verwal
dender Rede nach, wie gerade im gegenwärtigen ungen, in den Schulen, in der Juſti z.
Augenblick wieder, wie ſooft in den zehn Jahren Es gibt alſo noch Arbeit in Hülle und Fülle.
deutſcher Republik, die Putſchiſten von rechts und Schwierigkeiten und Kriſen können wir uns
links ſich wieder gegenſeitig in die Hände arbeiten unter dieſen Umſtänden zurzeit nicht leiſten. Er
und wie groß noch die Aufgaben des Reichsbanners habe ſo viel Vertrauen zu Gröner, daß er vor
ſind. Wo wir hinpacken, ſehen wir Schwierigkeiten, einem Spruch des Parlaments in der Panzer
die der Republik gemacht werden. Die Ausfüh-ſkreuzerfrage Reſpekt haben werde. Er glaube fall

dern auch, daß der Antrag der „SPD., den Bau desr n Saiderkreiggrs einzuſtellen, im Reichstag Annahme
weiſen des ReichsbannerSpielmannszuges. en

Der Gau Halle des Reichsbanners Schwarz-
RotGold hielt am geſtrigen Sonntag, nach einer
Pauſe von 22 Monaten, wieder eine Gautagung
ab. Aus dem h Merſeburg waren
die Reichsbannerkameraden in ſolch ſtarker Zahl

reichte. In den Begrüßungsanſprachen, im Ge
ſchäftsbericht des Gauvorſtandes und endlich auch
in der in höchſter Kameradſchaftlichkeit geführten
Ausſprache kam der Wille zur Verteidigung derRepublik und ihrer Ausgekaitung erneut und

e kleine „Volkspark“Saal kaum aus

en Abweichungen, da herrſchte nur eine

verſchaffen.
Kamerad Grob begrüßte den Gautag namens

Vorgänge aus der letzten Zeit Revue paſſieren,
und wies beſonders auf das kommuniſtiſche und

Montag, den 5. November

Hände weg von der Republik!
Philipp Scheidemann ſpricht in einer machtvollen republikaniſchen Kundgebung

Neben innerpolitiſchen ſind auch ſchwierige
außen politiſche Fragen zu löſen. Die Reparätionszahlungen du Ende müßten
nun endlich einmal aufhören. Durch die Knebelung
Deutſchlands würde nur die Reaktion und der
Rachegedanke gezüchtet. Wir haben erfüllt, was
wir erfüllen konnten, jetzt müſſen wir auch einmal
ein Ende ſehen. Das wilhelminiſche Regiment
hatte den Zuſammenbruch verurſacht, die Republik
baute einen neuen Staat auf. Scheidemann ging
dann auf die Verhältniſſe in Sowjetrußland ein,
in dem eine Diktatur herrſcht, und kam zu der
lntſezerprg daß nur eine Demokratie
ri e Zum Schluß ſeiner durch r Bei

ohnten Ausführungen forderte er An
weſenden auf, auch weiterhin der Republik die
Treue zu wahren und die Demokratie zu
ſchützen.

Vierter Gautag des Reichsbanners
gruppe Halle überall dabei ſei. Daß ein rege Maß
von Arbeit geleiſtet worden iſt, wurde durch eini

ahlen erwieſen. Mit groen S wurden die
usführungen über die Verſicherungen der Mit

glieder gegen Schäden im Dienſte des Reichsbanners
nach Halle n w der als Konferenzlokal entgegengenommen und die neue Regelung allgemein

begrüßt. Nach kurzer Erwähnung der Bundesß-
generälverſammlung wurde der Kaſſenbericht
erſtattet, der für das Jahr 1927 in Einnahme und
Ausgabe mit 38 507,17 Mk. und einem Kaſſenbe
ſtand von 742,24 Mk. abſchließt. Die Kaſſenverhält-
niſſe ſind durchaus geordnet, was auch die Ziffern

h um Ausdruck. Da gab es keine rechten für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1928
i beweiſen. Abſchluß 31 036,77, Kaſſenbeſtand 644,69

Meinung, ſich im neuen Deutſchland Geltung zu Mark. In den einzelnen Ortskaſſen iſt ein Beſtand
von 6500 Mark vorhanden.

Dem Gaukaſſierer Müller wurde, da die Revi
der halliſchen Ortsgruppe. Gauleiter Dreſccherſſoren alles in beſter Ordnung fanden, Entlaſtung erließ nach Ehrung der Toten die wichtigſtenſteilt. af a ns

Hierauf wurden die Verhandlungen unterbrochen,
um den Delegierten Gelegenheit zu geben, an der

r ging zunächſt auf die Zeit vorſdas in Ausſicht ſtehende StahlhelmVolksbegehren)republikaniſchen Kundgebung, die von der Orts
ahr ein, wobei er insbeſondere die Dolch hin.

oßlegen

ers erwähnte er
zwiſchen Deutſchland und Amerika.

Deutſchland in Verhandlungen zu treten. Nur eine offiziellen
neue Staatsform ermöglichte dieſe. Scheidemann ſeiner Mitte. Herr Ober ürgermeiſter Rivefragte n, wo denn damals die geweſen ſeien, die hatte vor n Tagen erſt hochſtſelbſt auf einemm weſen ſo tſelbſt auf einem zuwahlen, atzeptiert. Bei der Zuwahl eines
ch ſoſehr die damiligen Schritte kritiſteren.Beg nd zu den rrechtsbürgerlichenſ weiteren Vertreters der öſtlichen Kreiſe wurde
Sehr richtig!) Sie waren ebenſowenig todesluſtig Frauen geredet, und ſo konnte man ſich gegenüber dieſer Vertreter von Eilenburg, Torgau und

wie der r ſelbſt, der ſich feige aus Deutſchland der Einladung des Reichsbanners wohl nicht wie Liebenwerda beanſprucht. Liebenwerda verzichtete,

eren Genoſſen Reiwand, der die
b e, daß Mitte Oktober 1918 zwei Söhne Grüße und Wünſche der ſtädtiſchen Behörden in
des Kaiſers, darunter Prinz Auguſt Wilhelm, kurzen Worten übermittelte. Jmmerhin ſchon eine
der neue Präſidentſchaftskandidat des Stahlhelms, Wendung zum Guten. Vielleicht wird künftig auchden damaligen Reichskanzler Prinz Max von das n Verkehrsamt von Tagungen dieſer
Baden beſucht hatten, um ihn darum zu bitten, bei Art Notiz nehmen; diesmal iſt es noch nicht ge-
ihrem Vater Verſuche anzuſtellen, um ihn zur Ab ſchehen.
dankung zu bewegen. nter einhelliger Zuſtimmung der Konferenz

„Papa ſoll abdanken!“ 7 der r s Dr.en die beiden Hohenzollernſprößlinge. DerſSchwanicke, daß die Republir wohl kaum inmr ging dann an c d ien Er einer ſchwereren Zeit geſtanden habe, als im ge
chütterungen der Republik ein. Durch Putſche, r Augenblick. Die Ausſperrung ime und gemeine Verleumdungen wurde ver Ruhrgebiet ſei keine wirtſchaftliche Vae
ucht, die Mag der jungen Republik zu untergraben. nabme, ſondern der Verſuch, die Republik auf dieſe

die Republik hielt ſtand. Ich glaube, ſo fuhr Weiſe auszuhöhlen. Severing hatte an recht,
Scheidemann fort, daß die Republik heute als ge wenn er feſtſtellte, das Reichsbanner habe noch
ſichert gelten kann. Eine Sicherung dafür ſei ge ſeine Daſeinsberechtigung. Nach Erledigung der
geben, Paß die SPD. wieder in der Re Formalitäten wurde der

gierung vertreten iſt. GaugeſchäftsberichtNMächtige Kreiſe verſuchen die Kraft der Repu erſtattet. Dreſcher berichtete kurz über die Uni
blik von innen heraus zu unterhöhlen, ihr das ſag Nach eingehender Beratung ſei man
Leben ſo ſchwer wie nur irgendmöglich zu zu dem Beſchluß r die bisherige Kleidung

machen. izubehalten, da keine beſſere gefunden worden ſei.
i i Sekretär Gebhardt berichtete dann über dien We Kreiſe m W Wer hluheeu en m Tätigkeit des Gauvorſtandes und die in der Berichts

nehmen und ſtellte Vergleiche an: nun es denſseit getroffenen Veranſtaltungen. Der unglücklichen
Arbeitern nern wer We einem Streik ſich Geſtaltung des Gaubereichs ſei es zu
nicht dem Urteil des Schlichters zu fügen, dann uſchreiben, wenn nicht alle Veranſtaltungen der
würde man etwas anderes erleben! Man hätte ſich Orte und Kreiſe, wie gewünſcht. beſucht wurden.
darüber aufgeregt, a die Arbeiter die von ihnen Auch könne nicht gut verlangt werden, daß die Orts

e

ſee e erwähnte, bisher wenig bekannte Tatgierte

Todesopfer des Verkehrs.

Hundert Henſchel bei dem Verſuch, an der Halteſtelle Ulrichs
tauſend die Straße. kirche die Straßenbahn zu beſteigen, zwiſchen einen An
Dieſe Widerſetzlichkeit gegen die Ge hängewagen dere e machen es erforderlich, da ſich die Republik In der Nacht zum Somn l

re t äften widerſetzt und ſich den nötigen Re ſeinen ſchweren Bruſtquetſchungen erlegen.

pekt ve (Bravo!) Dafür muß jeder Verändnis t wenn die Frage wird, nob der Staat in einem ſolchen Falle darauf ver gegen 7.45 Uhr wurde auf dem Weidenplan einge
zichten kann, zuzupacken. elfjähriger iler bei dem Verſuch, den Fah

Der Staat kann und darf ſich nicht an die damm zu überqueren, von einem MotorradfGurgel faſſen laſſen. umgefahten Der Schüler m lin
Aus der Arbeiterſchaft wird der Ruf kommen: Was und un dem Nten
nügt uns die Deinokratie, wenn ſie nidt die Wög Sſiahri es Mädchen von einem Radfahrer um

r Jefahlen Was Marchen erlitt einen Knöchelbruch

igen zu könne n ibrtals de e der Sozialiſierung, die durch und wurde dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt

Auto rammt Straßenbahn.die verſchiedenſten Umſtände etwas in 7 S
s er zutreten.J s r Am Sonntag gegen 21.15 Uhr fuhr an der EckeEs z hier nicht nur darum, daß Hunderttauſende

von

verkrümelte. Beſonders intereſſant war die von bisher ablehnend verhalten. Der Magiſtrge dele

gruppe Halle mit Scheidemann als Redner veran
einer ſcharfen Kritik unterzog. Be m Anſchluß an die Begrüßungsworte des ſtaltet worden war, teilzunehmen.S den De nwechſel Gauführers erlebte die Konferenz eine kleine Sen ß duvey

e An Dieſes lehnte ſation: Das Reichsbanner hatte m ſeiner vier
es damals ſtrikte ab, mit einem kaiſerliche nſten an alle das erſtemal auch einen

rtreter des n Magiſtrats in

Die Wahl der Führung.
Jm zweiten Punkt der Tagesordnung, Vor

ſtand swahl des Gaues, wurde der Vor
ſchlag der Kreisleiter, den alten Vorſtand wieder

in der A
folgende Geſamtabſtimmung über den Gauvorſtand
erfolgte mit er r Mehrheit gegen drei
Stimmen von Eilenburg. Als Reviſoren
wurden die Kameraden Kaufhold (Merſeburg) und
Hallupp (Halle) wiedergewählt.

Jm Punkt „Verſchiedenes“ erfolgte eine Aus

interarbeit und die einzuleitende Ag
übte Kritik wurde in der kameradſcha
r vorgenommen.

n Geſamteindruck der 4. Gaukonferenz des
Reichsbanners kann man dahingehend zuſammenfaſſen, daß ſich die Bewegung nach den Karriſchen

e ven 1924/25 nicht nur finanziell, ſondern auch
ell ſtabiliſiert hat. Am Schluß der Tagesordnung

bekamen die Vertreter Eilenburgs das Worteiner Erklärung, in der ſie bekanntgaben, daß ſe

wenn ſie gegen den Gauvorſtand geſtimmt haben,
3 nicht aus perſönlichen Gründen getan haben
und brachten anſchließend ein „Frei Heil“ auf den
Gauvorſtand aus. Kamerad Schwenke (Naum
burg) ſtattete im Namen der Gaukonferenz dem
Gauvorſtand den herzlichſten Dank für die geleiſtete Arbeit ab. Mit dem Abſingen des Reichs

bannerliedes ſchloß die impoſant verlaufene
4. Gaukonferenz, die ein Bild der gen t
ne geit und des kameradſchaftli Geiſtes

ſtellte.

Mitwirkung von FugendlichenVor einigen Tagen geriet der Oberpoſtinſpektorl h Haus und Straßenſammiungen.

Auf Grund eines Erlaſſes vom November v.
ſind im preußiſchen Wahlfahrtsminiſteriums
reiche Berichte eingegangen, die ſich für eine Mil
derung der Beſchränkungen ausſprachen, denen die
Mitwirkung Jugendlicher bei Haus und Straßen
ſammlungen bisher unterlag.

Das Kind unterm Motorrad. Am Sonnabend Wie der „Amtliche Frenßiſche Preſſedienſt“
mitteilt, hat der preußiſche ter für Volksinir wohlfahrt in Abänderung der v r geltenden

rer Vorſchriften in einem neuen Runderlaß die Ober
präſidenten und Regierungspräſidenten ermächtigt,
in Zukunft bei der Erteilung der Genehmigung
zu einer Haus und Straßenſammlung die Ver
wendung jugendlicher Sammler nicht nur wie bis
her für beſtimmte einzelne Ortſchaften auf Grund
beſonderer Prüfung der örtlichen Verhältrutſſe,
ſondern allgemein für alle ländlichen Be
e innerhalb des Sammlungsbereichs zuzu
aſſen, ſoweit die im Erlaß vom 14. April v. J.

rbeitern auf die Straße geworfen ſind. Die LudwigWuchererSſraße und Albrechtſtraße ein angegebenen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Wel
Stillegung der Eiſenproduktion zieht noch weitere Perſonenkraftwagen einen haltenden Straßenbahn

dieſe Sache nützt,
Bezirke als ländliche anzuſehen ſind, iſt in

ehen wir aus den wagen von hinten an. Ein Mann, welcher ſich in Zweifelsfällen von den Genehmigungsbehörden
igniſſen. Die Kommuniſten ſehen dem onenkraftwagen befand, trug Schnittwun nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu entſcheiden. Dieren Wehen ehe wieder blühen. e den a er und an den Händen davon. Seine Eigenſchaft einer Gemeinde als Stadt oder Land

ſiier wieder einmal die Tatſache, d
von rechts und links gegenſeitig in die zen am linken Bein. Der

die ihn begleitende Ehefrau klagte über heftige Schmerſgemeinde wird hierfür zwar in der Regel einen
Perſonenkraftwagen Anhalt bieten, braucht aber nicht immer maß-

arbeiten. Er hoffe, daß die Arbeiterſchaft ſo wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt gebend zu ſein.

geſchult iſt, daß ſie dieſe Provokatione nlwerden. Eine wirkſame Ueberwachung der jugend

zog aber äter ſeinen Verzicht zurück und wurde
timmung endgültig gewählt. Die nun

rache, die viele Anregungen für die r
2

tation brachte. Die auf der Geſamttagung gefmihſen



lichen Sammler iſt durch getignen
dem Genehmigungsbeſcheide ß
beſondere empfiehlt ſich die
Jugendlichen niemals einzeln,
zweit ſammeln dürfen.

Die 500000 Mark Prämie und das Gilic
vor dem Reichsgericht.

Bezahlung des Lotterieloſes nach Beginn der
Ziehung.

Daß es ratſam iſt, Lotterieloſe immer recht-
zeitig zu bezahlen, lehrt ein intereſſanter Fall, der
zwar zugunſten des Lotterieſpielers entſchieden iſt,
aber dennoch erkennen läßt, auf welchen beſonders

Auflagen in
rzuſtellen. Jns

nordnung, daß die
ſondern nur zu

Die kliniſchen Anſtalten
der Aniverſität Halle

Platz für tauſend Kranke
Viel iſt in letzter

ſchen Krankenhauſes diskutiert worden. Viel iſt
dabei über die r des halliſchen Kran
kenhausweſens, insbeſondere auch der kliniſchen An
ſtalten der Univerſität Halle geredet, ſo daß es rat

unſicheren Grund e ſein Glück baut, der ſam iſt, einmal einiges über dieſe Anſtalten zu
jahrelang in der Lotterie
vorſchriftsmäßig bezahlt.e e te bei einem Lotterieeinnehmer inſtät der

Schmi
Süddeutſchen Klaſſenlotterie. Die Ziehung der
5. Klaſſe begann am 5. Auguſt 1926; aber erſt am
13. Auguſt 1926 bezahlte Kläger die Loſe dadurch,
daß er das Geld für die Loſe in einem Briefe
einſandte. Das Los Nr. 228 243 wurde am 3. Sep
tember 1926, dem letzten Ziehungstage, mit 3000
Mark und einer Prämie von 500 000 Mk. gezogen.
Als Kläger die Auszahlung des Gewinns ver
langte und das Los einſandte, verweigerte der
Lotterieeinnehmer die Auszahlung des
weil Kläger im Gegenſatz zu den Beſtimmungen
des Lotterieplanes das Los nicht an dem letzten
zuläſſigen Tage, dem 4. Auguſt 1926, bezahlt habe.

Landgericht Meiningen und Ober-
landesgericht Jena erkannten den Anſpruch

pielt und die Loſe nicht ſagen.

feld i. Thür. Achtelloſe der r manns.

winns, einzelnen Gebäude. Vorn am

Berühmt wurde die mediziniſche Fakul-
Univerſität Halle durch die beiden Volk
Wilhelm Volkmann war der bedeutendſte

hyſiologe und Anatom ſeiner Zeit. Sein Sohnichard Koitnann, der ſpätere Leiter der Chirurgi

ſchen Klinik, ſollte ihm an Ruhm nicht r
Die berüchtigten „Gründerjahre“ na em

Kriege von 1870771 brachten der halliſchen Univer
ſität nur Gutes. Jn den Jahren 1875 bis 1885
entſtand das 477 e Klinikviertel mit ſeinen e
tuten und Kliniken. Umgeben von Raſenfl chen,
beſchattet von alten Bäumen erheben ſich hier die

aupteingang liegt
us und die Krankenaufnahme, da

erwaältungsgebäude mit r und
daſchi

das Pförtner
inter das

aſchküche. An dieſes ſchließt ſich das neue V
nen- und Keſſelhaus an. Links davon liegt die

Frauenklinik,
des Klägers auf Auszahlung des Gewinns als be deren Mittelbau die Operations und Kreißſäle, ſo
rechtigt an. Das Reichsgericht iſt jetzt demſwie die Auditorien und Sammlungszimmer enthält.
Oberlandesgericht beigetreten und hat ebenſo zu- Jn den beiden Seitenflügeln befinden ſich die gynä
unſten des glücklichen Lotterieſpielers entſchieden. kologiſche und die geburtshilfliche Abteilung.

n den Entſchei-dungsgründen wird zunä
die Klage mit Recht gegen den Lotterieeinnehmer
erhoben worden iſt, da der Gewinn von der Lot-
teriedirektion an dieſen ausgezahlt wurde. Obgleich

ſt ausgeführt, daß zu,
Hinter der Frauenklinik, nach dem Franzoſenweg
liegt das mächtige Gebäude der

Mediziniſchen Klinik,
die außerdem noch die Diätküche, die 1910/11 als

nun der Kläger die Planvorſchriften verletzt habe, erſte ihrer Art von Adolf Schmidt eingerichtet wurde,
ſo ſei doch mit dem Oberlandesgericht anzunehmen, n Rechts und links neben dem Hauptge
daß der Lotterieeinnehmer ſich ſtillſchweigendſbäude befinden ſich Baracken und Pavillons, die zur
mit der Erneuerung des Loſes nach Eingang
Geldes einverſtanden erklärt habe. Denn er kranken dienen.
habe erſt am 3. September der am 13. Auguſt
erfolgten Zahlung widerſprochen. Etwas anderes
wäre es geweſen, wenn er der verſpäteten Zahlung
ſofort widerſprochen hätte.

Handelshochſchulkurſe. Am 6. November, abends
Uhr, beginnen die Vortragsreihen im Haupt-

gebäude der Univerſität.

Die Lutherſtraße zwiſchen Wörmlitzer und Röp ſowie der r
ziger Straße wird zwecks Herſtellung eines Zement- ſeptiſche A
rohrkanals auf ungefähr 15 Tage für den Fuß- Straße. Hinter
gängerverkehr geſperrt.

Jubiläum des Verbandes der Viehverſicherungs
Vereine der Provinz Sachſen. Der Verband der
ViehverſicherungsVereine der Provinz Sachſen
konnte am 3. November auf ein 25jähriges Beſtehen
urückblicken und feierte dieſen Tag unter Anweſen

it von vielen Vertretern ſeiner Vereine durch eine
agung im großen Saal der Landwirtſchafts

mmer.
Weihnachtspakete nach Ueberſee. Es empfiehlt

ſich, Weihnachtspakete nach überſeeiſchen

des Unterbringung von Geneſenden bzw. Jnfektions-
Rechts vom Haupteingang ſteht die

Chirurgiſche Klinik,
erbaut unter der Leitung Richard v. Volkmanns.

m Hauptgebäude ſind enthalten Röntgenzimmer,
mmlungszimmer, Bibliotheken, Verbandszimmer,

ferner in einem Erweiterungsbau der neue aſeptiſche
Operationsſaal, einer der beſten und modernſten in
ganz Teutſchland. Drei Seitenflügel dienen zur
Aufnahme der Geneſenden der Männrerabteilung

Ein Pavillon, der die
pung beherbergt, liegt jenſeits der

er Chirurgiſchen Klinik liegt die
im Vorjahre vollendete

Kinderklinik und poliklinik.
Die Poliklinik beſitzt vier Unterſuchungsräume,

einen Wiegeraum, zwei Laboratorien. Große, luftige
Balkons, auf denen die Kinder die Tage verbringen,
ſind dem Gebäude angebaut. Jn dem ehemaligen

ſolierhaus, das gänzlich umgebaut wurde, befindet
ch 8 das Jnſtitut für gerichtliche und ſoziale
edizin. Jm Jahre 1916 erhielt die

Ohrenklinik,
Ländern ſchon Anfang November bei der Poſt ein die bis dahin mit der Augenklinik in einem
zuliefern, damit die rechtzeitige Aushändigung an die Gebäude untergebracht war, einen Neubau. Jm
Empfänger geſichert iſt. Erdgeſchoß des Gebäudes befinden ſich der Hörſaal,

it über den Bau eines ſtädti- die Bibliothek, Sammlungen,“ Laboratorien und
Röntgenzimmer. Das 1. S e umfaßt den
Operationsſaal und die Männerabteilung, während
im 2. und 3. Stock die e und Kinderabtei-
lung untergebracht ſind. Nach dem Weſten zu liegt
das

Pathologiſche Jnſtitut,
beſtehend aus einem Mittelbau und zwei Seiten
flügeln. In den Kellern befinden ſich die Tierſtälle,
Leichenkammern und eine Kapelle. Jm Erdgeſchoß
finden wir die Auditorien, 2 Sektionsſäle, Labora
torien. Im erſten Stock lie die Sammlungs
immer, die nahezu 2000 Präparate enthalten.

was weiter na ſten liegt das Phyſiologi
che Jnſtitut mit ſeinen chemiſchen, phyſikali

iſchen Zimmern. Jnmik iſchen und optehe opiſd ebenfalls das Hybäude befindet ſi
gieniſche Jnſtitut. Noch weiter nach Oſten,
an der Magdeburger Straße, befindet ſich die

Augenklinik,

beſtehend aus einem Mittelbau und zwei Seiten
flügeln. Jm Mittelbau befindet ſich der Opera
tionsſaal. Jm Oſtflügel iſt die Poliklinik und die

Männerabteilung r nd dieFrauenabteilung ſich im ſtflügel ndet. Der
Augenklinik gegenüber wurde im Vorjahre die

Mediziniſche Poliklinik

errichtet, die e m. Bade, Maſſage- und
Ruheräume enthält. ier Unterſuchungsräume
liegen im Erdgeſchoß. Angegliedert iſt eine Station
mit 11 Betten.

Rechts neben der Mediziniſchen Poliklinik liegtdas Pharmateſlogiſhe Jnſtitut. Das
Anatomiſche Jnſtitut zeigt mit ſeiner
nach der Steinſtraße Hier iſt die Meckelſche
Sammlung im Weſtflügel untergebracht. Jn der
Grünſtraße liegt die Klinik und Poliklinik für

Haut und Geſchlechtsk rankheiten,

ſeit 1926 vom Staate übernommen. Am Oſtrande
der Stadt befindet ſich in der JuliusKühnStraße
di4 Pſychiatriſche und Nervenklinik,

in der 150 Patienten aufgenommen werden können.
Noch ein Jnſtitut iſt zu erwähnen: das zahn
ärztliche Jnſtitut. Es befindet ſich am Dom
plag m auſe des alten Oberbergamtes.

ie kliniſchen Anſtalten beſitzen eine Belegungs-
ſtärke von mehr als tauſend Betten. Davon
ören zur Frauenklinik 194, Mediziniſche Klinik 309,
hirurgiſche Klinik 253, Kinderklinik 100, Ohren

klinik 66, t g 113, Mediziniſche Poliklinik 11,
Hautklinik 95, Nervenklinik 150 Betten. Jhre Jn-
aſſen werden auf 53 verſchiedene Stationen perteilt,
e nach Geſchlecht und Krankheit, von denen mit

beſonderem Perſonal ausgeſtattet iſt.
Der Wirkungskreis der kliniſchen Anſtalten Halles erſtreckt ich bis nach Leuna, ins Geiſel

tal und bis nach Bitterfeld, Wolfen. Man kann
alſo mit einer Menſchenmenge von rund einer halben
Million rechnen, die auf die kliniſchen Anſtalten der
Univerſität angewieſen ſind. W. K.

ront alle

betrugen im
Monat Oktoder die Einzahiungen 2700 448, die Aus
zahlungen 1912438 Mk. Die Spareinlagen haben im
letzten Monat um 797 010 Me. men und am
31. Oktober 1928 einen Stand von 20 574 8607 Mk. erreicht.
Die Einlagen verteilen ſich auf 53 402 De e er

Die wurde am Sonnabend
Ludwig Wucherer Straße gerufen. Dort war 7
Lichtſchacht eines Kellers lagerndes
Brand Beim Ei der erwehrwar da uer von Hausbewohnern bereits c.
löſcht worden. Am Son 9.80raſſelte die nach der e.

war im Badezimmer einer Wohnung ein Balken
brand entſtanden. Nach etwa einſtündiger Tätig-
keit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

en Meiſe da e mEhwe ler Rinverdeleit reſte Kleine Preiſe.

Saalkreis

ierigkeiten in d erverergang r Sſſun tVera g, die Errichtung eines m
i iehen. Derdere S midt

wirdMit vern

Tone daß W Plan verwirklicht
es zu verdanken, n verwirwurde. Nachdem die liche Genehmigung vor

lag, wurde am 22. i 1926 mit dem Bau be
onnen. Eine auf dem Wieſengelände neben der

aße nach Morl gelegene Quelle liefert täglich
über 150 Kubikmeter ich durch beſon
dere Reinheit auszeichnet. Waſſer wird in zwei
Behältern von 56 und 35 Kubikmeter geſammelt und
von hier aus durch einen 4-7P.S.-Rohölmotor nach
den etwa 35 Meter hoch S gen hältern des
Waſſerturms gedrückt. ungsvermögen
dieſer Behälter beträgt 120 Kubikmeter. Von hier
aus fließt das unter natürlichem Fall ineiner Leitung von 90 Millimeter nach dem Dorfe,

wo 4 das auf 80 Millimeterverjüngt. Bis auf die ä der Domäne ſind
ndſtücke angeſchloſſen. Wohl jeder

wohner der fiskaliſchen Grundſtücke würde es leb
begrüßen, wenn auch dieſe an das Waſſer-

eitungsnetz angeſchloſſen würden.
Dur ufſtellung von 25 Oberflurhydranten,

die kürz auf ihre Wirkſamkeit vom Kreisbrand
meiſter rlein üft wurden, iſt die Möglich
keit gegeben, bei Ausbruch eines Schadenfeuers
dieſes wirkſam zu bekämpfen. Die Bewohnerſchaft
von Brachwitz hat an den Arbeiten mit lebhaftem
Intereſſe Anteil genommen, weil eine Wieder
holung der früheren Wa erverhältniſſe nunmehrausgeſch en r s iſt anerkennenswert,
daß die Gemeinde trotz der hohen Ausgaben, diezu. Anlage erfordert, das Projekt verwirklicht hat.

Jn den ſo überaus trockenen Sommermonaten in
dieſem Jahre hat ſich die fortſchrittliche Einrichtun
ſehr vorteilhaft ausgewirkt. Viele, zum Teil au
rößere Gemeinden, die unter noch ſchlechterenKe erverhältniſſen leiden haben, mögen auch

Mittel und Wege finden, p eine gleiche Anlage zud Richt unerwähnt ſoll bleiben daß die
Landfeuerſozietät eine namhafte Beihilfe ge

währt hat. eCanena. Betriebsunfall. Auf den
Leunawerken wurde der Arbeiter Wygralla
aus Canena von einem Rohr, das eine Lokomotive
t gegen andere Röhren gedrückt. Er wurde
chwer verle

San iiche Gennmmnt- Beciearsearuügeen billigst im Spezialgeschäftt Gunnnmnn Biedier, Große Steinstraße, Nähe Mark

Deutſche Rechte bei Th. Knaur Nachf. Verlag Berlin W. 50

42 Nachdruck verboten.
Er floh über die Straße und kam in einen dunk-

len Torweg. Tann ſtieß er plötzlich gegen eine alte
Karre und überſchlug ſich mit einem unterdrückten
Ausruf. Der Anprall und die Wucht ſeines Körpers
ließen die Karre drei Meter weit auf ihren wack
ligen Rädern rollen, während die Deichſel auf der
Erde entlangſcharrte. Er kam wieder auf die Füße
und war im Begriff fortzuſtürzen, als eine menſch
liche Stimme, die unter ihm ertönte, ihn ſtillſtehen
ließ. Wütend ſah er hinunter. Es war nur ein
armer Obdachloſer, der den Torweg und die Karre
als Haus und als Bett benutzte.

Eine zerſprungene, zitterige Stimme begann:
„Der Fluch des

Gypo war fort, nur ſeine Stiefel klapperten auf
den Kopfſteinen des Torwegs. Er gelangte in eine
breite Straße von neuen, roten Ziegelhäuſern. Er
klammerte ſich an eine Mauer und ſpähte, atemlos
keuchend, umher in der wilden Erregung ſeiner
Flucht.

Da bemerkte er den Wind, die ſich hebenden Wol
ken und den fernen Himmel. Er roch den Wind,
als er in tiefen Zügen durch die Nüſtern atmete, um
den Druck in ſeinem Herzen und in ſeinen Lungen
zu erleichtern. Plötzlich ſehnte er ſich nach den
Bergen und den weiten, welligen Ebenen und den
felſigen Päſſen und den ſchnellfließenden Strömen
unten im Süden, in ſeiner Heimat. Freiheit, Ein
ſamkeit und Stille, nur der Wind, der durch die
Torfheide fegt! Sich in irgendeiner Felſenſchlucht
in den Bergen verſtecken und nur den Wind hören!
Fort, fort, wo niemand ihn fangen konnte! In die
Berge! Jn die Berge! Dunkelblaue Berge mit
geſchwungenen Hängen und kleine Schafe, die auf
ihnen umherwandern, die er fangen und töten
könnte!

Eine wilde, ausgelaſſene Freude überkam ihn.
Mit geblähten Nüſtern ſtarrte er über ſich auf den

Streifen Himmel über den Häuſern, nach Süden.
Er blickte, als ob er die Entfernung zwiſchen ſich und
den Bergen abſchätzte, um dann einen Rieſenſprung
u machen, der ihn ſofort mitten hinein in das Herz

Dann beugte er ſich nach vorn und ſah aufmerk-
ſam vorwärts. Er ſpuckte in die Hände. Er legte
die Hand an den Kopf, um ſeinen Hut zurechtzu
rücken. Aber ſein Hut war nicht da. Sein Schädel
war nackt und feucht. Er betaſtete ihn überall und
fand am hinteren Schädelanſatz einen Klumpen ge
ronnenes Blut, da, wo er während des Handge
menges im Unterſuchungszimmer getreten worden
war. Er beachtete das Blut nicht, ſondern fuhr fort,
mit einem benommenen Ausdruck in den Augen, den
Schädel zu betaſten und murmelte:

„Was ſoll ich ohne Hut machen? Jch hatte ihn
an die zwei Jahre.“

Jn der gleichen benommenen Art befühlte er
ſeinen ganzen Körper. Er ſtieß einen kleinen Schrei
aus. Er hatte den Hut in ſeiner Hoſentaſche ge
funden, wohin er ihn während der Gerichtsverhand-
lung geſteckt hatte, als er den drohenden Ton in
Gallaghers Stimme hörte. Er ſtülpte ihn auf den
Kopf, ganz verbeult, zerfetzt und winzig klein. Er
klopfte ihn mit den Händen, als ob es eine Matratze
wäre. Dann ſeufzte er leiſe und ſchoß von dannen,
genau nach Süden auf die Berge zu.

Unbekümmert rannte er darauf los, ohne auf den
Weg zu achten oder Vorſichtsmaßregeln anzuwenden.
Er war in der Slum-Gegend, die er genau kannte,
die den Bezirk der Tittſtreet einſchloß, die Bordelle
von Bogey Hole, Logierhäuſer, Kirchen, Pfandleihen,
Kneipen, Ruinen, Dreck, Verbrechen, ſchöne Frauen,
leuchtenden Jdealismus in feuchten Kellern, Heilige,
die in den Dachkammern verhungerten, die grau-
ſigſten Beiſpiele von Ausſchweifung und Laſter; das
alles lebte Hüfte an Hüfte, Bruſt an Bruſt in dieſem
lebensſchwangeren Moraſt auf dem Nordufer des
Liffey- Fluſſes. Er rannte durch ſchmale Gaſſen und
durch große, breite, gähnende Straßen, durch Gaſſen
und Torwege, durch geflickte Straßen, die von Erd
wällen eingeſtürzter Häuſer überlagert waren, ſo
daß ſie ſtellenweiſe faſt verſperrt waren, über
Pflaſter, das voll von regengetränktem Abfall war.

Er irrte ſich nie. Er ſteuerte auf die Berge zu.
Der Geruch der Berge war in ſeinen Nüſtern und
ſchwellte ſeine Lungen und ließ ſein Herz ſehn-

Einſamkeit tragen würde. vD

Endlich
den Fluß.
gegen eine
und zitterte.

wei Männer ſtanden am diesſeitigen Ende der
Butkbrücke. Sie waren ihm ſchon zuvorgekommen.
Er horchte. Er ſpielte mit einer letzten Hoffnung.
Vorſichtig bewegte er ſich über den offenen Platz,
um den Schutz der Ruinen des Zollhauſes zu er-
reichen. Er erreichte es. Er ſpähte noch genauer nach
den Männern hinüber. Noch waren ſie undeutlich.
Schließlich konnten es Einbrecher ſein, Arbeiter,
Burſchen ohne Herberge, die die Nacht hier zu ver
bringen ſuchten, Studenten, die aus den Bordellen
kamen und eine letzte betrunkene Auseinanderſetzung
auf ihrem Heimweg hatten. Er kroch näher heran.
Dann blinzelten ſeine kleinen Augen und kniffen

ſich eniner der Männer duckte ſich vor dem beißenden
Wind. Gypo erkannte die geduckte Geſtalt, ſich
gegen den Himmel abzeichnete. Es war Mulholland.
Und der andere Mann, der mit den Händen in den
Taſchen ſteif daſtand, war Peter Hackett.

Jn Gypos Kopf wurde es heiß und ſtickig. Seine
Augen ſchloſſen ſich, als ein p arfer Schmerz durch
ſeine Stirn an Es trieb ihn, ſich auf die beiden

änner zu ſtürzen und ſie zu erwürgen. Aber errührte ſich nicht. Er fürchtete ſich vor den beiden

Männern nicht, trotzdem ſie bewaffnet waren. Erfürchtete ihre Schu waffen nicht. Aber ſie waren
Glieder der Organiſation. e Organiſation war
an der Brücke. Sie war vor ihm dorthin gelangt.
Er konnte nicht vorbei. Gallaghers kalte, glaſige
Augen lagen auf der Brücke. Er konnte nicht vorbei.

Der Geruch der Berge wich aus ſeinen Nüſtern
und Lungen. Der Wind blies noch über ſeinen ge
duckten Körper. Aber er hatte ſeinen Duft verloren.
Jetzt war er nur noch ſcharf und beißend, ein ger
der ihn grollend und verblüfft zurücktrieb. ohin
trieb er ihn? Wohin trieb er ihn?

Mit ſchlaff auf die Bruſt herabhängendem Kopf
ſchlich er ſich vor ihm davon, ohne mit 3 zu Rat
zu gehen. Er ſchlich geduckt über den offenen Platz
und bog in die Straße, die nach Norden führte. Es

nichts in ihm, womit er ſich hätte beraten
önnen. Jn ihm war alles leer und dunkel wie ein
wen voll von dichtem Nebel. Seine
ungeſchlachte Geſtalt wurde von dem Wind vorwärts
W in irgendein grenzenloſes Land, wo es

kam er nach Beresford Place und ſah
hielt er inne und beobachtete,

auer gelehnt, die Brücke. Er keuchte

einen Schutz gab. Ein Gebiet, wo alles farblos, T
trübe, grau, geſtaltlos und ſchrecklich war.

Die Viſion eines Abgrundes, grau und geſtalt
los, ſchwankte vor ſeinen Augen, während er un
ſicher, etwas ſtrauchelnd, ohne Ziel nach Norden
ing. Seine Schritte wurden langſamer. Er machtehalt und et verwundert um. Er befand ſich

unter einer Eiſenbahnbrücke, die ſeitlich über ſeinem
Kopf die Straße kreuzte. Rechts von ihm öffnete
ſich eine kleine dunkle Gaſſe. Er ging drei Schritte

die Gaſſe herauf und lehnte ſeine Schulter gegen
die feuchte Mauer.

ort war Schutz. Der Wind kam nicht dorthin.
Nur vereinzelte Stöße fegten um die Ecke und
rührten die feuchte, modrige Luft einen ſterbenden
Augenblick lang a Es war ſtill und dunkel wie
im Jnnern einer Höhle. Er ſeufzte.

llmählich ſammelte er m Er wurde ruhi
und ſehr abgeſpannt. Er wollte ſich glegen un
et wer n Es hat einen Zweck,

noc iter dur agen. r war allein.Dunkelheit der Nacht un u ein.
Er murmelte hörbar: „Hier iſt niemand.“
Am Boden waren el h Die Mauern waren

nackt. Er taſtete mit den Füßen nach einem trocke

nen Fleck, um m Ueberall trat ſein
Fuß in Pfützen. fluchte und ging einen Schritt
weiter. Wieder taſtete er mit den Füßen. Jmmer
noch Pfützen. Er ging noch weſter. Zwecklos.
Dann fing er an, mechaniſch weiterzugehen und von
Zeit zu it den Boden abzutaſten. Dann blieb er
dabei, zu gehen, ohne den Boden abzutaſten. Er
hatte das Hinlegen vergeſſen.

Er kam zum Ende der Gaſſe und ſah eine breite
Straße vor Aufgeregt hielt er an und rief laut:
„Wo gehe ich hin?“

Er zuckte beim J Stimme zuſammenund ſpabte mißtrauiſch über die Schulter. Natürlich

war niemand da. nun nahm er ſich zuſammen
und verſuchte nachzudenken, wo er wäre und was
ſich ereignet hätte. Es war ein ſchreckliches Ringen.

Langſam begann er ſich der letzten Ereigniſſe
u erinnern. Eine Tatſache nach der anderen ſchlich
ich in ſein Gehirn. Bald war die ganze Reihe der
reigniſſe dort in einem wüſten ufen an

r Alles ſtürzte ſich mit wachſender Schnel
igkeit auf dieſen Haufen, aber nichts konnte daraus
ervorgezogen werden. Es war, als ob die Tat
achen in eine Pfütze fielen und darin verſänken.
s war ihm vollſtändig unmöglich, einen Plan für

ſeine Handlungen zu entwickeln.
Laut murmelte er: „Jch muß einen Plan

machen.“
Als Antwort auf dieſe Ermahnung erſchien ihm

eine Viſion von Gallaghers funkelnden Augen. Sie
faſzinierten ihn. Er vergaß ſeinen Plan. Eine
Schar von Dingen lärmte in ſeinem Hirn mit
hölliſchem Gepolter durcheinander. Er verlor ſeine
Selbſtbeherrſchung und rannte, mit Händen und
Füßen wie t um ſich a end, unter dem

orweg umher und verſuchte die Laſt der Dinge,
die in ſein rn gerammt waren, zu bekämpfen.
Es war die ſinnloſe Wut, die manchmal ſtarke
Männer überkommt, wenn ſie nichts haben, keinen

Gegner, an dem ſie ihren Zorn auß
laſſen können.

Mindeſtens n Minuten lang arbeitete er ſich
raſend mit dieſen ſonderbaren Uebungen ab. Von
ſeiner Stirn troff der Schweiß, als er aufhörte.

Gortſetzung folgt.)

m



Merſeburg Querfurt

Moerseburg C
Abflauen des Arbeitsmarktes.

e e deren Arbeitsamtes entnehmen
Die Nachfrage für Arbeitskiäfte für die Landwirtſchaft Wolferode

hat nachgelaſſen. Jm Braunkohlenbergbau ſind die
Belegſchaften vollzählig. Die Einſtellungen halten ſich
in mäßigen Grenzen. m Baugewerbe iſt ein we terer
Rückgang zu verzeichnen. Die Zahl der Urvbeitſuchenden
beträgt in der Stadt männliche 169 (54), weibl che 14 (12),
im Landkreis männliche 411 (053), weibliche 56 (41).
Außerdem waren noch Kriſenunterſtützungsempfänger
2 reſp. 7 vorhanden.

Auf den literariſchen Unterhaltungsabend heute
abend im Schloßgartenſalon, veranſtaltet vom Bil

r der Deutſchen Buchdrucker in Gemein
ſchaft mit dem Kulturkartell, wird hiermit nochmals

Der Abend iſt ſehr abwechſelnd ge
lten. r Volkschor Merſeburg (DAS.) wird zur

chönerung des Abends mit beitragen. oh.
nherr hält einen kurzen Vortrag über B. Tra-

ven, Mexiko. Rezitationen und Künſtlermuſik ver
vollſtändigen das Programm. Eine geringe An
zahl Einlaßkarten iſt für 30 Pf. an der Abendkaſſe
noch zu haben.

Zum Konkurs des Eiſen-
werks. Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des hieſigen Eiſenwerks Schimpf u.
Söhne hat ſich herausgeſtellt, daß die vorhandene
Maſſe zur Befriedigung der Maſſegläubiger nicht
ausreicht. Wie der Konkursverwalter bekanntgibt,
wird demnach e Verwertung der Maſſe eine

Befriedigung der r ubiger
eintreten. Es iſt natürlich, daß die Einwohner

ein reges Intereſſe für die Zukunft des
rkes hat, da bei einer Stillegung desſelben ein

her Teil der Arbeiter erwerbslos werden
4

s Gewerbe im „Deut-ſtellung

Le h J er
p. u ppe. Am 31. Oktober d. J. wurde im „Volks

efer, der Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher

N

ia

dung haftbrauchen wir eine andere Kindererziehung.
Vortragende ſprach dann über die Erziehun
ſozialiſtiſchen Familie, über die ſozialiſti Er
iehung in der Schule und über die ſozialiſtiſchenErgiehangs und Bildungsbeſtrebungen bei den Er

wachſenen. Dabei hob er die Bedeutung der Adler
ſchen Jndividualpſychologie für die ſern Er
iehung hervor. In ſeinen weiteren Ausführungen

onte er die Notwendigkeit des engen Zuſammen
arbeitens der Arbeitsgemeinſ mit der Partei.
Das Hauptgewicht unſerer Arbeit muß in den uns
naheliegenden Aufgaben der Schule liegen. Die
Politik J das Arbeitsgebiet der Partei. Sie findet
in der Arbeitsgemeinſchaft ſtets einen Berater für
Schul und r Ueber den Vortrageine lebhafte Ausſprache ſtatt. Die nächſte

ammlung findet am Mittwoch, dem 28. No
vember, 16 Uhr, im „Volkshauſe“ zu Weißenfels,
Merſeburger Straße 14, ſtatt. Es wird geſprochenüber: unſere jetzige Schule eine Klaſenſcha e?

Worin beſteht ihr Klaſſencharakter?“

Weißenfels. Schlimme Folgen einer
Kinderunſitte. Jn der Zeitzer Straße ſprang
ein fünf Jahre alter Junge zwiſchen Auto und
Anhängewagen der Oettlerſchen Brauerei, um ſich
auf die Verbindungsketten zu ſetzen. Er ſtürzte aber
und der ſchwere Anhängewagen ging dem
über den Leib, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Mansfelder Kreiſe
Der Segen des Dinta“.

Die in den Lehrwerkſtätten der Mansfeld AG.

in der

e

Melſchenbildung iſt die Naſen Geſe

beſchäftigten Lehrlinge gehen dem Ende ihrer Lehre und ſollen in den nächſten Wochen in
ie Betriebe verſetzt werden, um hier als Sauerteig

im Sinne des „Dinta“ zu wirken. Schleunigſt er
folgen Entlaſſungen von 1 Facharbeitern,
um Platz für die in die Betriebe flutenden Le
linge zu ſchaffen. Angeblich ſollen die 9 im BDetr
der Saigerhütte zur Entlaſſung gekommenen Dreher

wegen n e aſſen r iſtallzu offenſichtlich, daß es nur au n einganFichte Gründen geſchehen iſt. Dabei
fie Entlaſſenen ihre Sehr bei der Mansfeld AG.
kaum ein oder zwei Jahre überſtanden. Auch ihnen
ind Jlluſſionen, wie den Lehrlingen der Lehrwerk-
ätten, in den Kopf geſetzt worden, die nun rückſichts

los zerſtört werden. Bei auch nur
gutem Willen hätten die Entlaſſenen in anderen Be
trieben der Mansfeld AG. weiterbeſchäftigt werden
können, um ſo mehr, da ſie infolge ihrer
haften Ausbildung auf dem allgemeinen Arbeits
markt als Facharbeiter kaum unterkommen werden.
ür die Eltern und die Lehrlinge der Lehrwerk-
tten mag dieſer Vorgang T x wirken und

hnen zu Gemüte führen, S e ſich reſtlos organi
n müſſen, wenn ſie nicht unter die Räder derne 7 kommen wollen. Der

den Lehrlingen von den Lehrern der m.
ſpegerert Gedanke, als dürften ſe ch während
hrer Lehrzeit nicht er ftlich organiſieren

muß rückſichtslos von den organiſierten Ar
der Betriebe zerſtört werden, denen dieſe Lehrlingein den nächſten Behen zugeführt werden.

Oeffentliche Filmveranstaltungenſg t er Zgntn
Zur Vorführung kommen r r r Ueberlaſſung der ſtädti-en Gebäude auf Jahrzehnte und die teil-„Domela der falsche Prinz weiſe und nachher auf ſozialdemokratiſchen Antrag

und die vollſtändige Uebernahme der Beleuchtungs-
„im Anfang war das Wort koſten auf die Stadt. Mit der Zeit legte ſich aber

die Gebefreudigkeit des Bürgertums immer mehr,
aber die Zuſchüſſe der Stadt wolleDienstag, den 6. November, abends 8 Uhr, imſa n. denn eran Le r jährlich z h iß

der Linde etwa 6000 Mark, bedeutend mehr, als die
ſtädtiſche Kinderbewahranſtalt der Stadt gekoſtet

re abends 8 Uhr, im hat. Um die Vergleichsmöglichkeit zu geben, ſei
al Plederm erwähit, daß die Arbeiterwohlfahrt nur einen

EHHHEHeeneenreeternn ſtädtiſchen Zuſchuß von 500 Mark erhält.
huie Ein weiteres für die hieſige Arbeiterſchaft

trauriges Kapitel iſt die Rote-Kreuz-Or-
der Mansfeld AG. ganiſation. Trotz der zahlenmäßigen Stärke

Auf der Kochhütte wird zurzeit ein Gebäude der Arbeiterbewegung liegt das geſamte Sa
rgerlchtet, das als Unterkunft für die Berufs mariterweſen in den Händen des „Roten Kreuzes“,

ule der Berg- und Hüttenjungen dienen ſoll. das ſich deshalb der finanziellen und ſonſtigen
ie wir weiter hören, ſollen auch inſofern Aende- Unterſtützung der Bevölkerung erfreut.rungen Werken als der Unterricht nicht wie bis Wenn man ſich dieſe Tatſachen vor Augen führt,

r auf eine Reihe von Nachmittagen verteilt wird, und dabei bedenkt, daß die Linksparteien bei
ondern es ſoll ein beſtimmter Tag in der Woche einigermaßen guter Wahlbeteiligung eine Mehr

nur dem Unterricht gewidmet ſein. Dieſes Ver heit haben, kommt uns die Notwendigkeit einer
ahren würde gewi beitragen, daß die Schulee Jugendlichen e h Wien dern igenen proletariſchen Wohlfahrts

organiſation in unſerer Stadt erſt richtigen t n Be a i zum Bewußtſein. Bekanntlich formen heute noch
über die Anſtellung der Lehrer uſw. beſtimmt. bei den meiſten Menſchen Handlungen, die auf das
Dadurch wird die Jugend durch den Unterricht Gefühlsleben der Menſchen berechnet ſind, po
nicht zur Arbeit an ſich ſelbſt im Sinne der Arbeilitiſche Ueberzeugung. Um wieviel ſtärker müßte
terklaſſe herangebildet. Der r die ſozialiſtiſche Bewegung am Orte ſein, wenn
Unterricht wird nie ſo fruchtbringend ſein können nicht das Bürgertum über dieſe agitatoriſch ſo
wie in den anderen er z a daher wirkungsvollen Einrichtungen verfügte? Dies aber
immer und immer wieder zu S ern, r auch nur auf Grund der Zuſchüſſe der behördlichen

r S I rot r ieen Auch Stellen. Wenn man nun noch bedenkt, daß Mutter
die Arbeiterſchaft kann nicht zuſehen, daß die hausſchweſtern in allen Schichten der Bevölkerung
jungen Bergarbeiter durch Sport uſw. zur Werks bei den geringſten Kleinigkeiten Hausbeſuche

meinſchaft herangebildet und damit von ihrer machen, kann man die Notwendigkeit eines plan
laſſe getrennt werden. mäßigen Ausbaues der Arbeiter-

wohlfahrt im Jntereſſe der GeſamtbewegungWenn der Gemeindevor- nicht beſtreiten. Das bisherige Arbeiten der
it gab das Gemeindeamt durch Ausklingeln be hieſigen Gruppe hat, trotzdem nur beſchränkt

Lnnt daß das Bureau für die Deffentligteit von Mittel zur Verfügung ſtehen, die Anerkennung

Wenn es dem Eſel zu wohl wird, geht er aufs Eis geſtellten Erwartungen erfüllen ſoll, müſſen alletag na
tanzen. So o es unſerem Herrn Ortsgewaltigen Teile der Arbeiterbewegu ſich im erhöhten Maßend Lehrer. Vor Jahren kaufte ſich Herr gelr- L
ner ein Motorrad, aber dieſes genügte nicht mehr, um das Wohl dieſer ihrer eigenen ſozialen Selbſt

n. Bem nun ein hilfeorganiſation kümmern.

Aepfeldiebe. Einem hieſigen Plantagenbeſitzer

tand das Geſpräch:er rlaenommene Spur führt ſcheinbar nach Potsdam. Ein
ahrt mit ſeiner Limouſine gemacht. Polizeibeamter ſoll dort eventuell die Täter in Haft nehmen.

Steuermahnung. Der Magiſtrat mahnt die Steuer

nicht unbedeutendes Strafmandat geben.
Herr Kellner gefahren und nun doch gaßt:
um mit Wilhelm Buſch zu reden: „Sehr fatal,“ be
merkte Schlich, „diesmal leider auch für mich.“

Kreis Sangerhauſen
Sangerfionsen Ftoacdit) chaſtetar 9Gewerkſ artell Artern.Wohlfahrt Mittel zum Zweck. Die am Mittwoch im „Goethehaus“ tagende
Es wäre eine Selbſtverſtändlichkeit, daß der Jartellſivuns hatte eine umfangreiche Tagesordnung

Staat als eine Organiſation gedacht, die fürſzu erledigen. Vor Eintritt in dieſelbe gedachte derdie Wohlfahrt aller ſeiner Bürger ſorgt auch Vorſtwende des 8 plötzlich aus unſeren Reihen ge

ſämtliche Wohlfahrtsaufgaben erfüllte. Dem iſtſriſſenen Bezirksſekretärs Wernicke. Die Anweſen
aber nicht ſo, ſondern ein großer Teil der Wohl den erhoben ſich des r von i n
fahrtspflege wird heute noch der privaten Wohl Pläten. Nach Bekanntgabe der verſchiedenen Ein

ä wurde die Abrechnung der Ortskaſſetätigkeit oder, was noch ſchlimmer iſt, ſogenannten ben dritten al geoeden ieſe hatte eine a
Wohlfahrtsvereinigungen überlaſſen. Dieſe Ver nahme von 272,27 Mk. und eine Ausgabe von 11,80
einigungen unterſtehen meiſt dem Einfluß ſolcher Mark, ſomit einen Kaſſenbeſtand von 260,49 Mk.
Kreiſe, der r le ne e z u maufzuweiſen. Dem Kaſſierer wurde einſtimmig Ent
Zweck iſt. Ob dieſer Zweck nun politiſcher, wirtſlaſtung erteilt. 8
ſchaftlicher oder konfeſſioneller Natur iſt, kann Hoffmanns Rote Sänger ſollen, wie alle 4
gleichgültig ſein. Wichtiger iſt die Tatſache, daß auch dieſes Jahr, und zwar am Montag, dem 26. No

per vember, hier gaſtieren. Der Eintrittspreis wurdemit dieſer Art Wohltätigkeit Geſchäfte überhaupt auf 50 Pf feſtgeſett.
gemacht werden und daß man mit ſogenannten Eine Kritik am Pek en Waſſerwerk gipfelte in
Wohltaten Menſchen einzufangen ſucht. der Forderung, daß die Stadt Artern es recht bald

Wie ſehr das Bürgertum den propagandiſtiſchen übernehmen möge, damit die Einwohner bald billi
und agitatoriſchen Wert der privaten Wohlfahrts ges Waſſer bekommen und nicht mehr, wie es jetzt
organiſationen erkannt hat, zeigt de Handhabung S e d drhehit werden muß, das gar

l in der Stadt uſen. ni rbrau ird.weiß gerade in S Die Verſammlung hatte damit ihr Ende erreicht
z und war geordnet zu Ende geführt worden, imPfarrer Gubalke und mit ihm der Bürger Gegenſatz t letzten Sitzung, wo ſich die Herren von

verein für ſtädtiſche Angelegenheiten die Alters- t Abwesenheit wieder einmalund Kinderhilfe in den Vordergrund des W ſie Fehr re ne benghnen.
öffentlichen Intereſſes zu rücken. Beſſer wäre es, in Jre Vririeben ſie ſo

ächli it de den radikal und fielen nicht um, wenn der Meiſter mitre Die der Liſte kommt, wie bei der diesjährigen Maifeier.
Grundl für dieſe Wohlfahrtsorganiſation des Solche Leute ſind nicht ernſt zu nehmen. Deswegen
Vürgertums bildete eine in der Regie der Stadt wurde u dazu geſagt, ſondern jeder dachte
geweſene Kinderbewahranſtalt. Dezernent dieſer ſich ſein Teil

Anſtalt war der Zweite Bürgermeiſter Brüning] Stolberg. Hotel Eberhard pleite. Das
hau ß. Der Beſuch der Anſtalt ging ſtändig zurück, altbekannte Hotel Eberhard am hieſigen Orte, einſt
bis eines Tages die Schließung des Jnſtituts an lange Zeit das beliebte Stammlokal Otto Erich
geordnet werden mußte, da die Kinder vollſtändig z infolge lichen W

eine Pforten für immer eßen müſſen. oan e Tehanpten ja, dieſe Entwicklung von intereſſierter Seite der hen gemacht werden,

Verkehrsverbeſſerung.
beabſichtigt, eine Kraftfahrlinie Eisleben Wolferode-
Schmalzerode Bornſtedt Holdenſtedt Liedersdorf
Beyernaumburg--Rieſtedt-- Sangerhauſen einzurichten.
Die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck iſt
veabſichtigt, auch ſoll der Zubringerdienſt zur Reichsbahn
erheblich verbeſſert werden.

habe ganz im Sinne beſtimmter Kreiſe gelegen. das Hotel in eine gemeinnützige Anſtalt (Erholungs- t
Um dieſe Zeit bewarb ſich Herr Gubalke um heim) umzuwandeln.

eine vakante Pfarrerſtelle in der Stadt und wurde 8auch gewählt. Dieſer n Kirche erkannte Kreis Delitzſch
ld die Möglichkeiten dieſer bisher in den Händenbald die MosliHkeiten dieſer bier d en Decitss c Ftcrelt)

der Stadt geweſenen Einrichtung. Mit einem für
die Arbeiterbewegung vorbildlichen Eifer wußte er Das neue Behördenhaus.

Der Umban faſt beendet.
in den Kreiſen des Bürgertums und der Kirche

Jn i waren bisher die verſchiedenen
das notwendige Jntereh zu wecken, und nicht

lange, da entſtand im „Morungshof“ wieder 2 m Sein diesmal Tereneſadiger Diner nur lag Treegt g W 7 J r
ebracht, teilweiſe, wie m ſo echt,die Oberaufſicht nicht mehr in den heß die Arbeiten darunter leiden mußten. Nachdem

beitern Händen der Stadt ſondern in denenhzgg ſeit vielen Jahren hier beſtehende ſtaatliche
der Kirche. Behördlich genehmigte SammHehrerſeminar vor einiger Zeit eingegangen war,
lungen und etatsmäßige Zuſchüſſe derlließ der preußiſche Staat das frühere Semi

Von privater Seite iſt Seitenflügeln kommen das Zollamt und

für Land und Kleingemeinden.
Die Kommunalpolitiſche Zentralſtelle beim Partei

vorſtand veranſtaltet für die ſozialdemokratiſchen
n nalpolititer in den Land und Kleingemein-

n eine
Sondertagung für Land und Kleingemeindefragen.

Beratung ſtehen die kommunalpolitiſchen
Probleme der Gegenwart. Außer dieſem Vortrag
wird von einem Spezialkenner über die Aufgaben
der Land und Kleingemeinden auf dem Gebiete des
Schulweſens geſprochen.

Die Tagung findet Donnerstag, den
15. November, um 13 Uhr, im Preußiſchen
ſagte Berlin, PrinzAlbrecht-Straße, Saal

att.
Teilnahmeberechtigt ſind die von den Bezirks-

organiſationen entſandten Delegierten und Gäſte,
ſowie die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer am Preu
ßiſchen und Deutſchen Landgemeindetag.

Kommnunalpolitiſche Zentralſtelle beim Partei
vorſtand (SPD.).

Gruppenſttzung der S. zum Deu ſchen

und Preußiſchen Landgeme ndetao.
Zur Tagung des Deutſchen und Preußiſchen

Landgemeindetages in Berlin findet eine Gruppen
ſitzung der ſozialdemokratiſchen Delegierten am
15. November nach Schluß der Sondertagung
für Land und Kleingemeinden im Saal 5 des
Preußiſchen Landtages, Berlin, Prinz-Albrecht
Straße, ſtatt.

Es wird erwartet, daß alle ſozialdemokratiſchen
Teilnehmer des Deutſchen und ußiſchen Land
emeindetages an unſerer Sondertagung und an derWüdensen Gruppenſitzung teilnehmen. Ein Ver-

treter der Kommunalpolitiſchen Zentralſtelle wird
ebenfalls anweſend ſein.

Kommnunalpolitiſche Zenitralſtelle beim Partei
vorſtand (SPD.).

nargebäude umbauen, um in ihm den in der
Stadt verſtreut liegenden Behörden eine Heimat zu
ſchaffen. Erſt nach längerem Kampf mit den
ſtädtiſchen Körperſchaften in Delitzſch konnte mit dem
Bau begonnen werden. Die Stadt legte Gewicht
darauf, dieſes Gebäude für Schulzwecke zu erhalten.
Die An onpeit ging ſeinerzeit bis an den Land

rlin.
tzt iſt der Umbau des Gebäudes ſo gut wie

beendet. Die Behörden haben Einzug re Das
us, das äußerlich keinerlei Veränderungen er
lten hat, iſt im Jnnern freundlich und zugleich

praktiſch hergerichtet worden. Jm Erdgeſchoß fan
den das ſtaatliche Hochbauamt für die Kreiſe Bitter
feld und Delitzſch, die preußiſche Kreiskaſſe, im erſten
Geſchoß das Amtsgericht VDelitzſch, das nun aus dem
Rathauſe verſchwindet, und im zweiten Geſchoß das
Finanzamt Platz. Dem Gericht iſt ein modernes,
nach den neueſten Richtlinien errichtetes Gefängnishr er z

o weh, e da am Lindenplatz das Auge des Ge zahler, die am 15. November fälligen Staats und angegliedert. Die frühere große Aula wurde Fi
nanzkaſſe, überhaupt ſind die vorhandenen e

n

ataſter
amt unter; ferner ſind Wohnungen für den Leiter
des Finanzamtes, einen Juſtizwachtmeiſter und den
Pförtner und Heizer vorgeſehen. Ein beſonderer
Vorteil liegt darin, daß das Behördenhaus von den
beiden Delitzſcher Reichsbahnhöfen leicht und bequem
zu erreichen iſt.

Die Koſten des Umbaues ſollen rund 200 000 Mk.
betragen.

Zur Radefelder Mordſache.
In den letzten Tagen ſind Nachrichten durch die Preſſe

gegangen, die ſich mit Einzelheiten des Unterſuchungs
ergebniſſes in der Mordſache von Radefeld befaſſen. Wie
die Juſtizpreſſeſtelle Halle hierzu erklärt, ſtammen dieſe
Nachrichten nicht von den mit der Unterſuchung befaßten
amtlichen Stellen und ſind inhaltlich nicht zuverläſſig.
Der augenblickliche Stand der Vorunterſuchung verbietet,
Näheres mitzuteilen.

Kreis Torgau
0org u Ffadkt)

Leidensweg eines Kriegs
beſchädigten und Jnvaliden.

Hier ſoll einmal in einem längeren Artikel ge
eigt werden, wie ein regaktionärer Magiſtrat dashre gegebene Verſprechen: „Der Dank des
aterlandes iſt euch gewiß“, auslegt. Die wieder

egebene tellung kann durch s
nmaterial Punkt für Punkt belegt werden.

Ein Torgauer Einwohner hat ſich im Dienſte
hat Vaterland während des Krieges ein doppel

ſoweit als möglich, verwandt worden.

eitiges Lungenleiden, dann Herzbeutelentzündung,
Skel- und Gelenkrheumatismus und ein Nerven

leiden zugezogen. Durch dieſe Leiden iſt er ſeit 1923
infolge der Verſchlimmerung erwerbsunfähig er
krankt und ſeit Februar 1924 erwerbsunfähig. Jn-
validenrente erhält er ſeit dem 1. April 1926. Mi-
litärrente wird nicht gezahlt, doch
ſchwebt augenblicklich ein Verfahren beim Verſor

ngsamt. Vom 1. Januar 1921 an war er als
ureaugehilfe beim Preußiſchen Kulturamt Torgau

angeſtellt, erkrankte aber im Februar 1924 an den
angeführten Leiden und wurde auf Grund der Ab
bauverordnung am 31. März 1924 entlaſſen.

Als er nun in der Krankenkaſſe ausgeſteuert
war und die Verſicherungsanſtalt eintreten ſollte,
am er in die Betreuung der Fürſorgeverwaltung

des Magiſtrats Torgau, wo eine furchtbare Leidens-
zeit ihren Anfang nahm. Der Magiſtrat bzw. deſſen
Sachbearbeiter beſtritten nicht nur ſeine
Leiden, r r bezeichneten ihn als
einen imulanten und arbeits-ſcheuen Menſchen, trotz der beigebrach-
ten ärztlichen Gutachten, wobei ſich auch
ein Gutachten von Profeſſor Siefert aus Halle
befand. R dieſer Zeit wurden ihm Unterſtützungen
t für ſich, ſeine Frau und T verſorgungs
pflichtige Kinder, die nicht einmal ausreichten, das
trockene Brot für ſeine Familie zu beſchaffen. Mit
fünf Kindern wurden ihm Unterſtützungen gezahlt
von in 16 Tagen 3,45 Mk. Die Unterſtützung
wurde dann ganzentzogen, weil der Ma-
giſtrat ſich einbildete, der Betreffende ſei nicht krank.



Bei Ueberreichung der ä Gutachten erwider
ten die Sachbearbeiter, ſie ſeien anderer Meinungund beſtritten die Gurag ten. Der Maiſtrat war mit rei Eechtecchenenn t Arzt.

ie Leiden des Jnvaliden wurden dur ſtändigen Aufregungen ver ine und ſeine Familie
ging dem völligen Ruin entgegen. Die Verord-
nungen des behandelnden Arztes wurden nicht

RNochmals: Kohl
bei der

durögeführt, weil die nötigen Mittel nis bewillist Geheimniskrämerei der Werksleitung Verdächtigewurden; ſchließlich ſteckte man den Mann ins der BerichterſtattungJ ehe 21 des v zagiſtrats haben ihn ſo lange ſchikanierteinen völligen e erlitt. Man x ſonderer Seite geſchrieben:
wollte ſich auf dieſe iſe eines unterſtützungs“ Vom Bubiag-Blättchen in Bockwitz iſt man jabedürftigen Mannes entledigen. Nach einer enſallerhand g äwöhnt, Die Unverfrorenheit, mit der
Beobachtung wurde er aber aus der Jrrenanſtalt dieſe Zeitun auf die r oſigkeit und Leicht

entla Pia rer immer mehr ſchwindenden Leſer-iederum beſtritt der Torgauer Ma den chaft ſpekuliert, iſt geradezu v werKrankheit trotz vorliegender ärztlicher dige ten erſteigt ſie aber mit richt von der
Die Unterſtütz dung wurde ihm entzogen. Da erſam e Donnerdiag erfolgten r taubexploſion in

keinen Pfennig beſaß, wurde ihm auch ſeinelder Fabrik Emanuel II. ſter-Rundſchau“Wohnung gekündigt. Obwohl es ein ſtädti-wagt es, Tat die ſich in aller Deſſentligteit
ſches Grundſtück war, ſe 7 manihn auf Ver-ſabgeſpielt haben, glatt auf den Kopf zu ſtellen. Mitanlaſſung des agiſtrats herau s. ganzen drei Zeilen ferti e am veliog den Un
Bei Beginn Ter zwangsweiſen Räumun ung erlitt er in sfall ab. Jn der Hoffnung vielleicht, die Dinge
einen völligen Geſundheitszuſammenbruch und lag totſchweigen zu können, gibt ſie ihnen nicht nur
ſchwer krank zu Bett. einen harmloſen, ſondern pe ar deuWährend der Zwangsräumung ſchaffte manſirreführenden Anſtrich. An s der Exp
einen Sohn mit 38 Grad Fieber ins Krankenhaus.ſſion macht ſie einen kleinen Srand der

hu ſelbſt ſchaffte mag anſtatt ins Kranke n-lbeſonderen Sachſ n anzurichten, bald gelö t

Aus dem Bockwitzer Ländchen wird uns von be

ſie nochmals den krampfhaften Verſuch „einer

enſtaubexrploſion
Bubiag

n e e hen um ſich nicht mit w
chuldig an dieſen zu machen.

2

Nachträglich iſt der „E.R.“ ſelbſt unwohl bei
ihrer Haltung geworden. Am Sonnabend macht

Reinwaſchung der Bubiag, dabei ihren eigenen
Bericht vom Tage vorher Lügen ſtrafend. Wir
kommen auf die Sache noch zurück.

Anverantwortliches Spiel mit
Menſchenleben.

Wer h in miſeDur u man auch anerkennen

a er t worden ſind,ver d ehe zuen S ar läßt ſich ja ev
cht au nri leiſten v ne

Nigſtens w neu r werden.edlen i re e zwei r
eine Welle. ne neue alen n
e e Sommer immerhin e eidli
t Da für den Rſters keine andere guc ein e
t, offen wir, daß der wohllöb e a

at hie Arbeiter, die durch ihre auswärt
hnarbeit Geld zum Warenumſatz für unſere Ge

ſchäftsleute am nungeninſicht etwas und bald tut. Mit weni
rt einbri in gewünſ ter

Koſten
ann auch hier u etan werden. Nach einer

Stadt mitwärtige Käufern gern einkaufen. Alſo bitte!

Rundfunt
Deutſchland Ausland.

Zu der Kohlenſtaubexploſion in der Bubiag
ne Fabrik „Emanuel“ wird uns noch geſchrieben:

Einige Wochen erſt ſind ſeit der E 7
dem Brande in der m merſchen

J

aus in eine Gefangenenzelle d iſt. Drei te Verletzungen ſeien zu verieſigen Amtsgericht s. Während rzeichnen. Dabei t aſt im ganzen Länd-
e die Exploſion zu hörenäumung wurde ſeine Familie beſtohlen. eelnt

MOoLEPNEI TROTTiA
O R

vergangen, da ereignete ſitag erneut eine a

ALLE

und sei
abrik übertragen.am ſche Reichspoſt die eſocderliLuſt Lahenylo ſten diesmal in der die nötigen dechniſchen Einrichtung, wie Mikro

KINDEP-MILCH

Auf e der S holländiſchen Rundfunk
Fen icke Radio Omroep“ wurde am

d. J. ein Wohltätigkeitskonzert auset holländiſchen Sender Huizen
e Uebertragung, für die die Deuten Leitungen ſowie

GEBRB. KROPBPPENSTADT.
Möäbehübrk

HALLE AN DEBP SAALE G. MAPKEBPNS TRASSE
Auf Wunsch zZahundoserieichteruno

Grete Buer
Halle a. S.ne

Drahtanschrift
Roeberbau Hallesaale

RGoehber Bauunternehmungen cmen. Halie a. g.
iocCchbau Tiefbau Fisernbetonbad

Bureaus Rathausstraßse 4 23 Telephon 212946 und 24294 z Gründung der Firma Roeber 7886

Drantanschrift
Roeberbau Hallesaale

wir reinigen un fäsrhen Damen u. Herrengarverone
preiswert und sohnell.

Halle an der Saale.Wo n e Fee. e e re e n G.Telephon Nr. 229 23, 265 95.

AMAelmbold 4 Co.
DrogenkandlungCeipziger Straße Nr. 103 tet äFür eulle u lt Artifel

Tornow

Annahmestellen: Gr. Steinstraße 1-2, Gr. Steinstraße 9, Gr. Steinstraße 34, Geiststraße 15,
Leipziger Straße 13, Leipziger Straße 43, Merseburger Straße 8, Schmeerstraße 11, Bernburger
Straße 15, Landwebrstraße 7, Talamtetraße 3 (Hallmarkt), Steinweg 4, Steinweg 25, Ludwig4 Wucherer-Strabe 74, Reilstrabe 13, Delitzsoher Straße 9. Fabrikannahme Barbars-
straße 2a, Am Galgenberg l. Ammendlorſ: Risenbahnstrabe 2, Regensburger Straße 1433.
Merseburg: Markt 15, Burgetraße 20. Wittenberg Collegienstraße Sl.

ülteſte öchol binden u. Honigkuchenfabrif

in derD geivzioer Str. 82 (Ege Kurze Gaſe)

Sauerlohl- Fabrik b bMNBB ſ.
Segründel 1901

Surken- Binlegerei

nennen Fernsprecher 226 45Beesener Straße 11, 12 und S rn
empfiehlt

Parfüms Lölnisch WasserDrog erie Carl Saat non enren a. S. Rannischestraße 6 68 Pertrieh von Heilkräutern o

An e man

Tiiim ann d LOFVGeBZ
Spedition o Möbeltransport 0 Lagerung

Fernruf Nr. 275 21Niemberger Molkerei
Hauptmiederlage: Lindenſtraße 52

Filialen:
Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1, Rauniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16, LudwigWucherer

Straße 57, Rafſtnerieſtraße 47. Telefon 224 16.

Inh. W. Schiller 2-:
Suhhaus Sensl u

Sehmeerstraße 27

t Ruuuunhnh m allen Bevanfae um Stuänh uln
h RaBwurhullto Wäihlt Schubert Brot

Einrichtungsgegenſtände wurden ſtark beſchädigt. im Auto u die Schwerverletzten ins Knapp-
Die Wirtſchaftsgegenſtände ſchaffte man in einenſſchaftskran us Lauchhammer gebracht werden,Raum, wo weder die Betten für ſeine Familie, noch nd vom Weh n kann ſich jeder, de
die Wirtſchaftsgegenſtände untergebracht werdenſſogar der Redakteur der „E.R.“, durch Augen chein
konnten. Ein Teil der Möbel wurde im alten Gar überzeugen.
niſonlazarett untergeſtellt. Die Kinder mußten desmangels wegen bei fremden Leuten ſchlafen. Wiſe ſagt peeh nnt: Weshalb ſolches Tun?

em erwähnten Raum ſind Matratzen, Betten,
Die Bubiag hat z und ihr Blättchen

leidungsſtücke und Wirtſcheftsgegenſtande verſtockt;

vermodert und verfault, weil vor Feuchtigkeit das
Waſſer von den Wänden lief. dabei in ſo un geſchickter Weiſe, daß die OeffentEine Beſchwerde, die an den Regie -fichkeit an ſtutzig wurde ung ſofort merkte,
rungspräſidenten nach h burg gedàtet hier ſtimmt etwas nicht.

wurde, wurde durch den Magiſtrat Torgau Herrn Geiger iſt der Vorfall auf Emanuel II.als nicht der z et ſpre hendſnämlich außerordentlich unangenehm, und alle
berichtigt. Trotzdem entſandte der Regierungspräſi-dent ſeinen Vertreter nach Torgau. vier wurde z r r um zu beweiſen, bei uns
Elend in Augenſchein genommen mit dem Erfolg, Dazu ſoll öffentlich geſagt werden: Wir laſſen

der Mann in kurzer Zeit eine andere Wohnungd ſollte. Der Magiſtrat Torgau berichtete u r et ehe u beeinfluſſen! Hier
ihm, als er ſeinerzeit in der Heilanſtalt rgebracht war, daß für ihn eine Neubauwohnung in Wir fragen deshalb. Wie iſt es möglich, daß

er Schlachthofſtraße vorgeſehen wäre. Nach ſeiner in einer ganz neuen Fabrik, die nach den eigenen
aus der Heilanſtalt bekam er aber weder Berichten der Bubiag „mit den moderuſten Ein

eine Neubauwohnung, noch eine andere. der r uDer Regierungspräſident hatte ſchon 1927 ver ſebſtellung eine Kohlen erb t, daß der Magiſtrat eine Wehnles bereitſtellen folgen kaun? Waren alle Sicherheitsvorrichtungen

i

Entlaſſun

Was tat aber das Torgauer Wohnungsamt? bereits ordnungsmäßi n oder hat mane Wohnung, die ihm die Regierung zu Soigfen ohne Rückſicht darau eit nicht abwartenhatte, wurde einem anderen durch das ſladti de können, loszuquetjſchen d Se Konſtruktionsfehler
Wohnungsamt zugewieſen. Jhm ſelbſt wurde eine vor oder iſt man u leichtſinnig geweſen

Wohnun ewieſen, die die doppelte Miete wie Die Gefährdung von Leben und Geſundheit derdie von egierung v koſten ſollte. Arbeiterſchaft de Ländchens wird unerträglich.
alſo nicht, einen Kriegs Ungeachtet der Ablenkungs und u rgs

s er

Der Magiſtrat ſcheut ſi

beſchädigten und

wenige Monate nach der

der Bubiag gehörenden Fabrik „Emanuel“. Unter
r n hörbarer Detonation flog ein Teil des Dachsüittelbaues in die Luft. r Sachſchaden ſoll
erhebich ſein, da neben dem Gebäude auch ein Teil

der Fabrikanlagen zerſtört worden iſt. Bedauer-
licherweiſe ſind abermals auch Arbeiter dem Unglück
n Opfer gefallen. Drei Schwerverletzte, die ſich

randwunden und Knochenbrüche zugezogen haben,
us gebrachtmußten ins Lauchhammer Kranken

werden.
Vor einigen Tagen hieß es im Geſchäftsbericht a

der Bubiag, da tie Brikettfabrik „Ema R
nuel“ infolge der erheblichen Vergrößerungen z u
einer der größten Brikettfabriken
Deutſchlands geworden ſei und angeſichts
ihrer rieſigen Tagesproduktion mit an der Spitze
aller deutſchen Brikettfabriken ſtehe. Jſt die Ex
ploſion vom Donnerstag abermals ein Beweis dafür,
wie überſpannte Produktionsſteige-
rungen immer wieder auf Koſten der Betriebsſicherheit und damit auf Koſten
von Geſundheit und Leben der Ar-
beiterſchaft erzielt werden?

Von der Auffſichtsbehörde muß eine rückſichtsloſe
Unterſuchung der an dem Unglück ſchuldigen Ur-ſachen 7 Das Unglück in Sanhhanner hat

cht genügt um die Werksleitung derſcheinbar
Bubiag zu einer Ueberprüfung der Zuſtände in den
eigenen Fabriken zu veranlaſſen.

Mühlberg. Schlechte Straßenver-
ältniſſe. Die Mühlberger Straßeneinmün-
ungen, ſo die Boragker Straße, ab Holländer

phone, Verſtärker uſw., zur Verfügung gateltba hat,
iſt nach Mitteilung aus Holland vorzüglich aus
I 7 Am Sonnabend, dem 20. Oktober, fand
ie erſte Muſikübe rath von Deutſchland nach

Norwegen ſtatt. Es hande te ſich um einen Ver-ſuch, bei dem die Oper d von Hamburg
nach Oslo übertragen wurde. Der Verſuch iſt gut
gelungen.

Jnternationaler RundfunkProgrammaustauſch.
n n beteiligt ſich auch der franzöſiſche

internationalen Programmaus-un Sereits am 26. Oktober war eine Opern

r chen Prag und Paris vorgeſehen.Im November wird vorausſichtlich eine Sdubert-

eier von Wien, die nach Belgien und Englandübertragen werden ſoll, auch auf den Pariſer
Rundfunk übernommen werden.

Hörerzahlen im Ausland: Holland: 98 571 amJanngr 1928, Jrland: 25 293 Ende Juli 1928,
25 478 Ende Au t 1928, Norwegen: e 877 am
31. Auguſt 1 davon 47 226 in dem Osloer
Bezirk), Rumänien: 7000 am 31. Auguſt 1928.

Ehrung des Rundfunk-Kommiſſars Dr. Bredow. DerSenat der eien und Hanſeſtadt Hamburg hat dem Rund
funk-Kommiſſar des Reichspoſtminiſters, St2atzſetreigt a. D.
Dr. Bredow in Ane eben ſerier Verdienſte um die
Förderung des Werkes von rich H eine Erinnerungsmedaille mit dem Bildnis v Zedirts ertz überreicht.

Berantwortlich für Politik und

e u et un rovinz: elepp, für Sport, Rundfunk und Jugend: Felix ocs für den Anze eigenteil: Walter
illet O.ne et eder

nvaliden wo es manvöver einer willigen Preſſe mu
rechtfertigen?nur möglich iſt. e will er bergamt diesmal gründliche Unter- Mühle; an der Nixkeute und hinterm Kl ſterpark

Künne, Mai in du Druck und mee

traßen fährt auch der aus
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Was
as große Ringen zwiſchen Kapital und Arbeitin Seedrea hat einen Teil der Preſſe bereits

nervös gemacht. Allerhand Meldungen über Be
i der Gewerkſchaften, über Einberufung

ichstags, über Pläne für Notmaßnahmen kurſern ie eiten deſe, Meldungen eilen den Tat-

achen weit voraus. Die in ihnen zutage tretende
ervoſität ſteht in einem ſcharfen Kontraſt zu der

Kaltblütigkeit und Ruhe, mit der die organiſierte
Arbeiterſchaft den kommenden Dingen im Eiſen
konflikt entgegenſieht. Bis zur Stunde haben in
Berlin noch keinerlei Beſprechungen der Spitzen-
organiſation der Gewerkſchaften ſtattgefunden.Daß die An gſenslegte der Verbände den Zentral
inſtanzen in Berlin Bericht erſtatten, ſt natürlich

verſtändlich. Die Gewerkſchaften haben keineWien zu überſtürzten Beſprechungen oder
Maßnahmen Sie beobachten die Entwicklung mit
kaltem Blut, denn die Arbeiterſchaft hat in
dieſem Konflikt ein ſehr gutes Gewiſſen.
Recht und Moral ſtehen auf ihrer Seite: Brutalität
und Heimtücke ſind die charakteriſtiſchen Juge der
Eiſenbarone. Dieſe Gewaltmenſchen glauben, mit
Hunger und Not die Metallarbeiter auf die Knie

i u können.We die Arbeitgeber mit ihren Reform vor
chlägen in der Schlichtungsfrage er-h Arbeitsfriedens, ſondern
nicht Sicherung des Ar ſot S renſeiheit für ihre Willkür.

Denkſchrift, die die Arbeitgeberder g inzwiſchen dem Reichsarbeits
miniſterium übergeben hat, iſt ein Dokument
der Heuchelei Sie verlangten die Einrichtung
einer zentralen Reichsſchiedsſtelle, die die
Entſcheidung darüber fällen ſoll, ob überhaupt eine
Derbindiichreitzerllarung in einem Lohnkonflikt in

age kommen kann. Dann erſt ſo will es dieArte nebervereinigeng darf der Reichsarbeits-
miniſter dem Vorſchlag der Reichsſchiedsſtelle folgen.

Was bedeutet das alles? dem eigy
Arbeitgebervereinigung will e

eine die die eigentlicheEntſcheidung im voraus fällen ſoll, auf die Naſe
ſetzen und ihn damit im Schlichtungsweſen zum

Hampelmann machen.
Nicht der Reichsarbeitsminiſter, ſondern der Vor
ſigende der Reichsſchiedsſtelle, alſo wohl irgendein
auf Lebenszeit angeſtellter Bureaukrat, ſoll die wirk
g. Entſcheidung fällen, denn auch in der Reichs
ſchiedsſtelle muß doch ſchließlich, wenn es hart auf
hart geht, der Vorſitzende das entſcheidende Wort
ſprechen. Praktiſch wird in vielen Fällen bei einem
derartigen Verfahren nichts anderes herauskommen
als eine endloſe Verſchleppung der Entſchei-
dung. Verſchleppung bedeutet aber Ausdehnung und

r Konflikte und damit weitere Schä
der Wirtſchaft.di der Heuchelei der Ar

beitgebervereinigung zur Reform des Schlichtungs
weſens paßt wunderbar zu dem Vorgehen der Eiſen
barone. Weil man ſich darüber klar war, daß die
Reformrezepte der Vereinigung Unmög-
lichkeiten ſind deshalb wollte man mit bru
taler Fauſt den Knoten durchhauen und die
„Reform“ des Schlichtungsweſens einfach diktie-
ren. Für Staat, Oeffentlichkeit und Arbeiterſchaft
ſind aber die Wünſche der Eiſengewaltigen noch lange
nicht Befehle. Mit Hunger- und Eiſen
methoden werden die d an Rhein
und Ruhr ebenſowenig ſiegen, wie ihr Vorbild, der
Blut- und Eiſenmenſch Bismarck, mit ſeinem
Sozialiſtengeſetz zum Ziel gekommen iſt.

Gegen das Recht und die ſtaatliche
Autorität

Erklä des Geſamtverbandes dervwe Hhriſlichen Gewerkſchaften.

Der Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaf
ten äußert ſich in einer Erklärung zum Kampf in
der Großeiſeninduſtrie wie folgt: v Rest

er Kampf richtet gegen das ReWie r hin Deshalb
fordert der Geſamtverband der chriſtlichen Gewerk

ſcharſe Maßnahmen gegen diejenigen, die
die Sicherheit des volklichen Lebens bedrohen.

Der Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften
vollen Schadenerſatz ſeitens der Ar

die unter Vertragsbruch ihre Betriebe
haben. Er hält eine beſchleunigte Einbevrufun r Reichstages für notwendig. um

a enfalls durch ſofortige geſetzliche Maß
nahmen die Staatsautorität und das vergewaltigte
Recht ſicherzuſtellen.“

Stegerwald zum Eiſenkonflikt.
Nürnuberg, 4. November. (WTB.)

Jn einer Maſſenverſammlung der chriſtlichen
J 7 Nürnbergs führtea. D. Dr. Stegerwald über den Eiſenkonflikt
an der Ruhr aus: Jn England beſteht für die
Arbeiter in der Großeiſeninduſtrie ſchon ſeit
5 Jahren der chtſtundentag. Jn

land iſt er erſt, wenn man von eineren T Revolutionserſcheinung abſieht,
Ende 1 zur Einführung gelangt. Bei der
Zwölfſtundenſchicht haben die Arbeiter leidlich
verdient. Bei der Achtſtundenſchicht gehörte ein

großer Teil der m mit zu den
Hrif

ſtill

lechteſt bezahlten Arbeitergruppen. DieGewer ſchaften lehnen im Zeitalter des

olksſtaates die Theſe ab, daß die am ſchwerſten
arbeitenden Menſchen am längſten arbeiten oder
e mit den kärglichſten Löhnen begnügen müſſen.

die deutſ gegenwärtig mit
weltwirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat und ſie dieſe nachweisbar aus eigener Kraft
nicht überwinden kann, dann müſſen dieſe Schwie-

auf dem Wege über die allgemeine Wirtha und Verkehrspolitik überwunden werden.
Es t eben nicht mehr vorkommen, daß Arbeits

ſoll die Reform bezwerken?
e Schiedsſtelle im Geiſte des Unternehmertums

Wirtſchafts- und Finanzminiſterium, anſtatt ein
heitliche Politik zu machen, jedes für ſich und dabei
nicht ten entgegengeſetzte Politik betreiben. Wenn
ur Verbeſſerung der G der Beamten Reichs
ahn und Reichspoſt die Wirtſchaft mit 400 Mil-

lionen durch Tarif- und Portoerhöhung belaſten
dürfen, dann müſſen ſich auch Mittel und Wege
finden laſſen, die den am ſchwerſten arbeitendenBienſchen in den Eiſenhüttenwerken r niedrigen
Löhne mit etwa 50 Millionen Mark aufgebeſſert
werden können. Die Unternehmer an der Ruhr
arbeiten gegenwärtig mit juriſtiſcher Spitzfindig-
keit. Damit kommen wir nicht weiter. Der Kampf
an der Ruhr iſt ein von ungeheurer poli
tiſcher und wirtſchaftlicher Tragweite. Die deutſche
Wirtſchaft kann in den nächſten Jahren keine ähn-
lichen Kämpfe wie den engliſchen Bergarbeiter-
ſtreik von 1926 ertragen. Wenn die Autorität des
Reichsarbeitsminiſterd zur BHBeendi desKampfes nicht mehr ansreicht, oann a Auto
rität des Reichskanzlers und der Reichsregierung
eingeſetzt werden.

Sympathiekundgebung für die
Eiſenarbeiter.

Der Regierungspräſident gegen die Jnduſtriellen.
Barmen, 5. November. (Radiomeldung.)

Am Sonntag tagte im neuen Gewerkſchaftshaus
in Barmen eine von rund 300 Vertretern von

Gewerkſcha r t r 7 Konferenz des lgemeinen eutſchenGewerkſchaftbundes für Rheinland-
Weſtfalen-Lippe, die ſich u. a. auch mit
dem großen Wirtſchaftskampf im nordw tlichen
Induſtriegebiet beſchäftigte. Ohne Ausſprache
wurde einſtimmig eine Reſolution ange-
nommen, in der es u. a. heißt, daß die Ausge-ſperrten die volle Sym athie der
Konferenz n und daß dieſe alles tun
werde, um die Arbeiter in ihrem gerechten Ab
wehrkampf zu unterſtützen.

Bemerkenswert waren die Ausführungen des
ſozialdemokratiſchen Regierungspräſiden-
ten von Düſſeldorf, Bergemann.
ſagte den Unternehmern u. a., daß ſie ein ge
ährliches Spiel mit dem Feuerſpielen. Die Kreiſe, die auf dem Standpunkt ſtehen,

daß die freie Wirtſchaft der gebundenen vorzuziehen
ſei, tun mit ihrem Kampf der freien Wirtſchaft
den ſchlechteſten Dienſt. Der Staat wird ſich fragen
müſſen, ob er länger dieſer Entwicklung der Wirt
ſchaftskämpfe zuſehen kann oder ob nicht Mittel

nd Wege geſucht werden müſſen, um Deutſchland
nicht wieder durch ſolche arg wirtſchaftlichen
Schläge erſchüttern zu laſſen. Es wird Aufgabe
der Geſetzgebung ſein, d zu prüfen. Die

örden werden keine Möglichkeit vorübergehen
laſſen, um dieſen Kampf einem möglichſt ſchnellen
Ende entgegenzuführen. Die Worte des Re
gierungspräſidenten wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

Hilfsaktion für die Ausgeſperrten.
Bochum, 3. November. (Eig. Drahtb.)

Am Sonnabend wurde in einer gemeinſamen
Sitzung der freien Gewerkſchaften und Konſumge-
noſſenſchaften im rheinich weſtfäliſchen Jnduſtriege
biet die Ein leitung einer großzügigen
Hilfsaktion zugunſten der Ausge-ſperrten aus eigenen Mitteln beſchloſſen. Die
Konſumgenoſſenſchaften des geſamten
von der Ausſperrung betroffenen Gebietes erklärten
ſich bereit, während der Dauer der Ausſperrung an
die Mitglieder der freigewerkſchaftlichen Organiſatio
nen, ſoweit ſie Mitglieder der freien Konſumgenoſ-
ſenſchaften ſind auf Gutſcheine bis zur Hälfte der
ausgezahlten Unterſtützung einen beſonderen Rabatt
neben der Rückvergütung von 10 Prozent zu ge
währen.

Stellungnahme der Afa-Funktionäre.
Bochum, 5. November. (Radiomeldung.)

Die r 1 AfaBundes nahmam Sonntag zur Lage in der Metallinduſtrie Stel
lung. Sie raßte eine Entſchließung, in der ſie
das Vorgehen des Arbeitgeberverbandes als
ſchwerſte Schädigung der Allgemeinheit und un
verhüllte à Auflehnung gegen die ſoziale Geſetz
gebung brandmarkt und das Vorgehen des Afa-
Bezirkskartells begrüßt, das die Fühlung mit dem
Metallarbeiterverband hergeſtellt und es ſeinen
Mitgliedern zur Pflicht macht, nur den Anwei-
S der Bezirksleitung Folge zu leiſten, beſon-
ers da, wo Werksleitungen von den Angeſtellten

Arbeiten verlangen, die W ihres Aufgaben-
kreiſes liegen (Notſtandsarbeiten).

Die Induſtriellen in Verlegenheit.
Noch keine Feſtſtellungsklage eingereicht.

Die Hochöfen brennen noch.

Bochum, 3. November. (Eig. Drahtb.)
Bis zum Sonnabend war vom Arbeitgeberver

band Nordweſt weder beim Reichs arbeits
e richt noch bei den Arbeitsgerichten in Eſſen oderHüſſeldorf die Feſtſtellungsklage über die

Frage, ob der Schiedsſpruch vom 27. Oktober rechts
ültig iſt oder nicht, eingereicht worden. Sobald die
eſtſtellungsklage der Arbeitgeber eingereicht iſt,

werden die Gewerkſchaften ihrerſeits eine Gegen
feſtſtellungsklage anmelden. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach werden dieſe Klagen in Eſſen zur Verhand
lung kommen.

Die Hochöfen der Hüttenwerke noch
nicht r n ſie werden vorläufig unter
Tampf gehalten. Die Martinsöfen dagegen ſind bei
den meiſten Werken bereits erkaltet und ſtehen vor
dem Zuſammenbruch. Der Neuaufbau der Martins-
öfen nimmt mindeſtens ſechs Tage in Anſpruch.

Drittes Blatt.

Aufruf der Gewerkſchaften.
Metallarbeiter, haltet Diſziplin!

Bochum, 4. Nov. (Eig. Drahtber.)
Angeſichts der ſtändig ſteigenden Aktivitätder W orte haben

die freien Gewerkſchaften folgenden Aufruf
an die Arbeiterſchaft gerichtet:

„An die Hütten und Metallarbeiter des Ruhr-
reviers! Wir haben bereits in dem erſten Aufruf
an die Metallarbeiter darauf hingewieſen, daß
dieſer Kampf ein Kampf der Arbeiter iſt,
den ſie ſelbſt auszufechten haben. Alle Außen-
ſtehenden haben ſich von dieſem Kampf fernzu-
halten, und wir machen beſonders darauf aufmerk-
ſam, daß Parolen irgendwelcher
Außenſtehender von unſeren Kollegen
nicht zu befolgen ſind, ſondern nur die
Anweiſungen, die die Organiſation ſelbſt heraus-
gibt.

Die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands hat
in den letzten Tagen wiederholt verſucht,
durch Verſammlungen und Demonſtrationen die
Arbeiterſchaft zu unbeſonnenen und nur ſie ſelbſt
ſchädigenden Handlungen zu verleiten. Verſamm-
lungen und Demonſtrationen, die nicht von der
Organiſationsleitung veranſtaltet werden, ſind von
den Mitgliedern des Deutſchen Metallarbeiter-
Verbandes und den übrigen freien Gewerkſchaften
entſchieden zu meiden.

Wir lehnen jede Verantwortung für Schäden,
die aus ſolchen Veranſtaltungen entſtehen, ab. Des-

halb, Metallarbeiter, haltet Diſziplin! Die
Situation iſk nach wie vor außerordentlich ernſt.
Stärkt nicht durch unbeſonnene Handlungen die
Poſition des Unternehmertums! Einigkeit und
Beſonnenheit der Arbeiter waren nie ſo
notwendig wie jetzt. Die Mitglieder des Deutſchen
Metallarbeiter- Verbandes und der übrigen freien
Gewerkſchaften werden in den bereits feſtgelegten
Kontrollokalen täglich über den Stand der Dinge
unterrichtet.“

Hermann Faetkel tot
Hermann Jaeckel, der Führer des DeutEr ſchen Textilarbeiterverbandes, der Sturmgeſell und

Bannerträger der großen Krimmitſchauer Bewegung,
iſt tot. Am Freitag iſt er einer ſchweren Krebs-
krankheit erlegen. Hart iſt der Verluſt, den der Tod
Jaeckels für den Deutſchen Textilarbeiterverband be
deutet. Unter ſeiner Führung hat der Verband eine
geachtete Stellung innerhalb der Gewerkſchaften
errungen. Jn der deutſchen wie in der internatio
nalen Textilarbeiterbewegung hatte Jaeckels Name
einen guten Klang. Er war ein Kämpfer und
Forſcher. Jn Krimmitſchau, wo er am 20. Januar
1869 geboren wurde, aufgewachſen war und ſelbſt als
Weber gearbeitet hatte, kam er ſchon frühzeitig
zur Arbeiterbewegung. Jm Jahre 1885 trat er in
den dortigen Arbeiterverein ein. Als der große
Krimmitſchauer Streik ausbrach, wurde er vom Tex
tilarbeiterverband zur Leitung der Bewegung be
rufen. Er war der Führer in dem großen Ringen
um den Zehnſtundentag in Krimmitſchau

Jn harter Arbeit, ſtrenger Selbſtzucht und mit
eiſerner Energie arbeitete er ſich empor, ungeachtet
aller Widerwärtigkeiten des Lebens, das für ihn
viele Jahre recht kümmerlich war. Jaeckel war in
Krimmitſchau von 1900 bis 1902 Stadtverordneter,
von 1899 bis 1902 Angeſtellter des Konſumvereins
in Krimmitſchau und Wittgendorf, 1902 trat er in
die Redaktion des „Sächſiſchen Volksblattes“
Zwickau ein. 1905 wurde er Gauleiter des Textil
arbeiterverbandes in Hannover.
Mitglied des Hauptvorſtandes des Verbandes. Von
1912 bis 1924 vertrat er den Reichstags
wahlkreis Plauen-Oelsnitz. Vom Juli
1923 bis 1928 war er Mitglied des Bundes
vorſtandes und in der Zeit von 1921 bis Früh
jahr 1922 Arbeits miniſter in Sachſen.
Auch dem Staatsgerichtshof gehörte er als
Mitglied an.

Jaeckel war, wie kein anderer, zum Führer und
Organiſator geboren. Auch als Schriftſteller ar
beitete er mit Erfolg. Aus ſeiner Feder ſtammen
„Der Kampf um den Zehnſtundentag in Krimmit-
ſchau“, „Die Krefelder Seidenarbeiter“, „Ueber-
gangswirtſchaft und Textilarbeiter“, die Erinne
rungsſchrift an den Krimmitſchauer Zehnſtunden
kampf und noch manch andere wertvolle Schrift.
Seiner Jnitiative iſt es zu verdanken, wenn der
Schutz der werdenden Mutter geſchaffen
und «usgebaut worden iſt.

Ein Leben, reich an Arbeit und auch reich an Er
folgen für die Sache der Textilarbeiter das war
Jaeckels Leben. Die Erinnerung an ihn wird le
bendig bleiben in den Reihen der freiorganiſierten
Arbeiterſchaft.

Die Unfallgefahr in Staats und
Gemeindebetrieben.

Eine Konferenz der Betriebsräte
öffentlicher Betriebe und Verwaltungen, die vom Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter einberufen war, fand dieſer Tage in
Andernach ſtatt. Nach Referaten von Bauſe
und Weck (Berlin) wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Die Konferenz ſtellt mit Bedauern feſt, daß die
Unfälle im allgemeinen und vor allem
auch in den Gemeinden- und Staatsbe-
trieben zuge nommen haben. Das zeigt, wie
unzulänglich die bisherige Bekämp-
nen der Unfallgefahren e ur wirkamen Bekämpfung dieſer Gefahren hält die Konfe

Seit 1906 war erf

Sonnabend, den 3. Rovemöer

renz folgende Maßnahmen für dringend erforderlich:Vereinheitlichung der r 7
ich t und deren Uebernahme aufdasReich,

sdehnung der Arbeitsaufſicht auf alle Betr
und Verwaltungen der Gemeinden, der Gemeinde
verbände, der Länder und des Reiches, entſprechend
den Vorſchlägen des Reichswirtſchaftsrates, &2
weitgehende Förderung der Betriebsräte beinehmupg ihrer geſcelden Pflicht, innerhalb des Be

triebes auf die Bekämpfung der Unfall- und Ge
r zu achten, und Gewährung des

echtes zu regelmäßigen Betriebskontrollen, damit
ſie in der Lage ſind, die Betriebsſicherheit dauernd
zu überwachen.“

Die Bauarbeiterinternattonale.
Sitz bleibt in Deutſchland. Vorſitzender

Bernhard.

Der Sitz der Bauarbeiterinternationale, die
dieſer Tage in Madrid ihre 8. Konferenz abhielt,
bleibt gemäß einer auf der Tagung angenommenen
Entſchließung in Deutſchland. An Stelle des bis
herigen Vorſitzenden Päplow (Hamburg) wurde
Bernhard (Hamburg) zum Vorſitzenden ge
wählt. Nach einem Vortrag Bernhards über die
Entwicklung des Achtſtundentags in Deutſchland
nahm die Konferenz zur Arbeitszeitfrage
eine Entſchließung an, in der die Bauarbeiter
internationale erneut alle Organiſationen der ban
gewerklichen Arbeiter zu Kampf für die Errin
gung und Sicherung des Achtſtundentages aufruft.
Die Konferenz, ſo wird in der Entſchließung be
tont, ſchließt ſich den Forderungen des Pariſer
internationalen Gewerkſchaftskongreſſes an und
erhebt entſchieden Proteſt gegen die Londoner Ver
einbarung der Arbeitsminiſter von 1926, wonach
die Konvention von Waſhington auf das Bau
gewerbe in falſcher Auslegung Anwendung finden
ſoll. Die Konferenz beauftragt den geſchäfts-
führenden Ausſchuß der Bauarbeiterinternationale,
periodiſch Unterſuchungen über den Stand der
Arbeitszeit und aller Arbeitsbedingungen bei den
baugewerblichen Verbänden aller Länder zu ver
anſtalten und das Ergebnis der Erhebungen in
dem Bulletin der Bauarbeiterinternationale zu
veröffentlichen.

Die nächſte Konferenz der Bauarbeiterinter
nationale findet 1930 in Prag ſtatt.

zum Streik der Kunſtſtoin- und Terrgzzo
arbeiter.

Von der Streikleitung erhalten wir naſtehende Zuſchrift: s ery 9
Der Streik wird verſchärft weitergeführt und

nicht, wie die Unternehmer behaupten, am Ab
flauen. Eine Firma hat bereits unſere Forderung
anerkannt und iſt dort die Arbeit wiederaufgenommen worden. Allerdings handelt es ſich e um

eine Firma, die nicht dem Arbeitgeberring an
gehört. Aber auch die Scharfmacher vom Rin
werden ſich durch unſeren einheitlichen Kamp
eines anderen belehren laſſen. Drum, Kollegen,
helft mit und unterſtützt uns. Vor allem legen
wir den Bauarbeitern ans ger Duldet keine

J Euren Bauſtellen. Das Streik-
bureau befindet ſich Harz 42/44 geöffnet von 10 bis
12 Uhr. Die treikleitung.

Rundfunk Programme
Leipzig (Welle 365.8).

Dienstag: 15.15 Uhr: Muſikaliſche Kaffeeſtunde.
Uhr: Aus deutſchen Opern. 17.45 Uhr: Arbeitsna
18.05 Uhr: Frau Eva Büttner: „Die und die Muſik“,1880 Uhr: ebzgtraßpng von Königswu henen 18.55 a
Wetterdienſt. 19 Uhr: Vortrag des ärztlichen Bezirksvereinst
„Säuglingsturnen.“ 19.20 Uhr: Geheimrat Profeſſor Dr.
Brandenburg: „Von Bismarck zum Weltkrieg“. 19.45 UhrDr. M. „R. Behm: Private und rehe Wirtſchafts

taltung“: „Die Stellung des Wirtſchaftsgeſtalters in der
öffentlichen Hiriſpeft 20.15 Uhr: Franz Schubert: Oktett

zig Aer dem yivig, u ſeinem Werk:
ranzöſiſche Revolution. r: Preſſe und Sportdienſt.22.16 Uhr: und Unterhaltungsmuſik. v ſt

Königswuſterhanſen (Welle 1250).
Dienstag: 12 Uhr: Franzöſiſch fü üler. 12.Nauener Zeit den. t R d Uhr

16.30

modernen Bürgertums“. 19.20 Uhr: Prof. Dr. E randen
burg: „Von Bismarck bis zum Weltkriege. 20 Uhr: Dr.
Hans Roeſeler: „Der deutſche Oſten“. 20.30 Uhr: S. Roeme

Berliner Produktenwreiſe
II. l.Weigen, märkiſch 213,00--216,00 213,00--214,(0

Rogger, märkiſch 204,00-207, o0) 204, 00--207, 00
Braugerſte 230,00--20, 00) 230,00 250, 00
Gerſte, Futter-, 202,00--212, 00) 402,00--212,0
Hafer, märkiſch 200,00--209,00) 200,00--209,00

is loco Bln. 221,00--223,00) 221,00--223,00
Weizenmehl 26,25—25,75 26,25-29.25
Ro genme l e 25,85-—29,00 45, 85-—29,00
Weizenkleie 14,75--15,00 14,75 15,00
Roggenkleie f. Bl. 14,75--15,00 14,75--15.00
Viktoria-Erbſen 45,00--54,00 45,00-—54,00
Kleine Speiſe-Erbſen

Futter Erbſen e F 77eluſ ken 98 998 TAcker-Bohnen eWicken 27,00 29,50 27,00 29,50
Lupinen, blaue T Tgelbe F JSeradella reRapskuchen 19,80--20,20 19,80--20,20
Leinkuchen 24,60--24,80 24,60 24Trockenſchnitzel 14,40--14,70 14,40--14,70
SoyaSchrot e 22,00-—-22,70 2,00--22,70
Kartoffelflocken 19,39--19,70 19 30 19,70

Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte. Weizen:
Dezember 231,20, März 237--737,50, Mai 244-2
ruhig, Roggen Dezember 221- 221,20, März230,50 G., Mai 236--257, ſtetig, Kafer: Rover d De
zember, rär Mai ruhig



5 S

m

RegattaKlub auf Reiſen
Zwei Schwimmfeſte gleichzeitig beſchickt Ausgezeichnete

Schtwimmerfolge in Nordhauſen

Nordhauſen, November. mm.)
Die Freie Schwimmvereinigung

Nordhauſen veranſtaltete am Sonntag ihr
bundesoffenes Hallenſchwimmfeſt
unter Teilnaghme der Vereine urt,gert Ding Mühlhauſe Linvee. egattaK ab Fitre haneeine erſte Mannſchaft emeldet und konnte ſämt

iche beſetzten Wettkämpfe für entſcheiden. Das
Männerfreiſtilſchwimmen über 80 Meter gewannHippe i in der guten Zeit von i
Ven Hauptteil des Feſtes virdete das Waſſerba
endſpiel wiſchen 2777 J und Re

lub Halle I. Halle ging ſofort nach A
erſt rn re und De ſur i J sen i Pernuten zwei Tore für uchenſt Nordhäuſer n chaft war etwas ſehr ſchwer

und verteidigte ſich tapfer, aber alle Vorſtöße
cheiterten an der Wachſamkeit des halliſchen
orhüters. Mit 6.1 für Halle trennten ſich H

die Mannſchaften. War im allgemeinen die
Organiſation der z w. tun de end eD unter den B und g en de
e Mplele techniſch I Leiſtungen

eſultate: Frun Slagenſtafette 4)40 Meter: 1. Re
Senſta Halle 1:56,2; en 2:01,9; rig Kaſſel 2:16,5.

er: 1. r auſen 2:17ſtafette für 4x40inbeck 2:27,9. r n Tr e vgant:i Mundhenk (Göttingen) 0
mann (Erfurt) 0:41,7. gehe te 4540 Meter fürMänner: 1. Regatto Klub a 2. Erfurt 1:51; 3. Nord
auſ 1:55. Vereinsmehr m 1. Mühlhauſen s Punkte;4

Nordhauſen en t Erfurt 4 Sprin

i den

twolf NordRK. 3 7ter: 1. Halle) re nhauſen z ne du
Männer 80 Met
(Nordhauſen) 0:gang wir 440 Meter: I. Raue 9;an e. W gaſel :0; e h x

Göttingen 6:0; der AKlaſſe: Halle Nordhauſen 6:1.

II.

Quedlinburg, 5. November. (watt.)

r r r re in Quedlin-burg a. H. hatte der RegattaKlub Halle
r ſe ne e Da t J diabteilu melde u der altuni We Veynyen von Halberſtadt, Bezlen

chorsleben terwieck, Quedlinburg und Zelle

eldungen vor. Der Beſuch der

Nenydork, 5. November.

Beide amerikaniſchen Sechstagerennen dieſer
Saiſon gehören der Vergangenheit an. Eine er

ſeinem amerikaniſchen Partner Jim Wal
thour in dieſem Rennen, bei dem täglich zwölf
Stunden wurden, 77 ſtarke inter
nationale Konkurrenz einen viel bejubelten Sieg
heraus. Die Leiſtung des Deutſchen iſt um ſo

höher r de e rtagerennen fuhr. te n te er ſchonſehen erſten Start in Dortmund 4

Dülberg und Walthour legten 2309,506 Kilo
meter in 72 Fahrſtunden zurück und errangen
180 Punkte mit einer Runde Vorſprung gegen die
Franzoſen Le Tourneur und Broccardo, die 112ſt

e naltu urch die ö 77 r gudie ehe de An des r mangelt. ie noch ianss t er a konnte
V p behaubten. Jm WaſſerballVorſpielle II s Sſterwiegs I 2:2 r 77de im Endſpiel gegen Quedlinburg i

2

Punkte erreichten.
Das als „wilde Veranſtal zu bezeichnende

Rennen in Chikago ſah als Sieger die Mann
ſchaft Piet v. Kempen-Rodack mit 530
Punkten bei einer Leiſtung von 8818,660 Kilo
meter. Eine Runde zurück belegten Walthour
Fenn mit 569 Punkten den zweiten Platz, den
dritten Platz bekam das neu ſtellte
Paar DempſeyDebaets mit 8368 Punkten.r r a4 n J e Reich al hre November.K. r 3. wesg dalle 82,8.. Das g7 r ne Sechstagefahren

Männerdruſtſchwimmen I i6 Jahre nen): z in der R h e Ia t te ſchon ver
(Halberſtadt) 2 en über 18 Jahre: Loth m o n, name ich am SonnJe e Gehen e ag. S ekieh uf a r J Tages (1217,5n e Bahnen

3. Oſterwieck Wilberſtadt 2:09,3; 2. e
1. v adt 3:17;

r ben r der Stand des Rennens: Dorn telh iſde
Blattmann-vtichli 50; 1 Runde

W Männer: 1 midt alle unkte; i 454n e in Se t n n btts u e purüs: auf Lertgen 105 Lonet weigerne n ür gen za 1 t h r ehe irrt e i en J l 0:5 2 geren n e zen u n S
eudiwa nen 1.15,2. Auger ſank men u Ränner 80 S L afger (Quedlinburg) 0:55 emice Be e m v e m Beſtetti 9 Srecſte

z WRurden zurück: ii-Knappe

Städteſpiel Berlin Lutkenwalde
4:1 0 9
Berlin, 5. November. (Bpd.)Das erſte re räſentative S W der bundes

treuen Fußballſpieler des 1. Kreiſes im ATSVB.
war ein Erfolg, trotz kommuniſtiſcher Sabotage.Das Spiel wnede von Anfang bis im flotten

e r und brachte ſehr intereſſanteMomente. r erſten Viertelſtunde war Lucken
walde überlegen, dann kam Berlin auf. Bis zur
Halbzeit wurden von keiner Seite Tore erzielt.
Bald Ja Wiederbeginn ſchoß Luckenwalde ſein
fie r. Berlin geſtaltete dann das Spielh überlegen und ſiegte verdient. 500 Zu

Die drei Endſpielgegner in Thüringen.
Leipzig, 5. November. (Bpd.)

Am Sonntag ſpielten um die thüringiſcheFutballmeiſterſchett. Gera-Unter v r
rotenlaide 3:1 (1:). Durch den Sieg iſt

Gera Meiſter der erſten Bezirksmeiſterſchafts

r ritret ung Jlmenau--Ein-chtSond e en 4:2. Jlmenau,ſie e niſch beſſere Mannſchaft, 7 durdieſen v d die M ehe r

e e. ger Wa Suhl ſt egr am ve eonntag als Bertrekec der dritten Bezi meiſter

aft e für die Schlußſpiele um die Kreisnete a beeren te Apr
Es regnete

Halle, 5. November.

ielen alle a zten
Regenwetier zum

Am geſtrigen Sonntben Pandballſpie ele

re

Zwei Unentwegte, die vergeblich warteten.

Beginn der württembergiſchen
Meiſterſchaften.
Stuttgart, 5. November. (Bpd.)
ten Arveiter-Fukealmoannſchatren

dieſese e e tn und
Die fünf

Neckar
erſten

ten der e Kreismeiſter Böckingen z
einen Vorg

NeckarKr meiſter ft ſind gteihmäßig verteilt.

2

Die d äni zeigten in dem intere
Spiel n während diem Zu re W

Es ringen: Sport-Olub 99 I. Manngeha t
Sport COlmb 09 II. Mannsoha s

Bonaglia ſiegt über Spalla.
Mailand, 4. November.

Jm Mittelpunkt der Boxveranſtaltung im Mai
länder Boxpalaſt ſtand das Schwergewichtstreffen
zwiſchen Bonaglia--Spalla. Bonaglia, der
ebenſo wie ſein Bezwinger Max Schmeling dem
Halbſchwergewicht entwachſen iſt, ſiegte in zehn
Runden klar nach Punkten.

Max Schmeling iſt für den 23. November
nach dem Neuyorker iſon Square Gaarden
verpflichtet worden. Schmeling wird mit einem r

w. r n m namensonte in den Ring 8 4 Dieſer Anerüener
zwar keine bekannte Es iſt aber ſchließich auch nicht der Zweck Uebung europä ſchen

5 ämpfern in den Vereinigten Staaten glei
ha Leute entgegenzuſtellen. Schmeling ſo
in dieſem Kampf erſt einmal den Amerikanern

vorſtellen und verſuchen, drüben einige Popularität
zu erlangen.

November nach

Nach der Titelaberkennung des Spaniers Luis

Rayo iſt der Poſten eines E nmeiſters im Leichtg ewicht frei gew

Internationale
deutſche Meiſter Paul Czirſon, der lange Zeit

r bera
Städtehandballſpiel Königsberg Elbing 4:3 (3:2).8acqueha

nten legung von

und wird r wieder beſetzt werden, S die Stedo
xunion hat veſtimmt, daß der

rheöntereſſante Arbelter Fuſbullvie, e t
De n Rede

telpunkt des Sonntagkradrennensariſer e ein Zweiſtunden
agefahrer

egten nach

erhaegen.

Arbeiter Athieten- Bund Deutsehians, Kr., 1. Bez.
Sonntag den 11. November, vorm. 11 Vbr, im großen Saal des „Volkepark“ in Halle:

Große Ring und Boxkämpfe um die Bezirksmelsterschaft
gegen Achilles von 1890 I. Mannsehafſt

gegen Germania Folsenfest II. an nuuh
Vs boxen: Achülles von 1890 I. Mannsehaft gegen Kraft- u. Artisten-Club Atlas.

Europatitel en ſoll. Der Kampf muß bis
c h er Wend Nee ewig h on

e ndu r w onllos das An a aus Huekes Aires zurück

tellen und die für Ende November vorgeſehene
eiſe nach Südamerika verſchieben.

Städtekampf Berlin Os!lo 3:0 (2:0). Ein
verdienter Sieg auf aufgeweichtem Boden. Beide
Mannſchaften enttäuſchten,

Das Städte-Handballſpiel Berlin Dresden (DSVB.) e ar Berlinern einen 7:3-
Sieg, die Frauen ſpielten 8:3.

Jn Halle ſpielten im Handballpte g 96 HRC. 5:4. Der Leietraterxe
r der
Jm Muldegan ſpielten 07 Wittenberg

gegen Griesheim

fhäuſergan olgende Städtetat Rertt 777 z 7.21(2:0). Sangerh e
n-Goslar 7:4 (3:9). Helbra MangsfeldHett

dedt 8:4 (3:2).

auf leionkaſſe (Sammelru

rlegene Beute der
Wamb

65 Kilometer mit 40 Punkten und
inger Runde Weſens vor Verſchueren und

Deutſcher Sechstageſieg in Amerika
Ende der beiden amerikaniſchen Rennen Große Fahrt in Köin

MotorradKongreß.
Paris, 4. November.

Am zweiten Kongreßtage der Féèdération Jnterfreuliche Knmt meldet der Draht aus Detroit. nationale des Clubs Motochcliſtes wurde hinſichtlich
gae h W d m Der weſtdeutſche Radrenner Dülberg holte mit des Artikels 30 des internationalen Reglements be

ſchloſſen, daß bei internationalen Rennen dem Fah
rer zwar eine Hilfe geſtattet iſt, doch die Hilfs
r die Box nicht verlaſſen, um den Fahrer mit

rennſtoff r Waſſer r verſorgen. Das engliſche
Reglement fü rennen auf Aſchenbahnenwurde heernaliono anerkannt. Die Rekordkommiſ

u legte nicht h als 305 neue Höchſt
iſtungen vor Rekorde, von denen 163aus England, 132 aus rankreich 6 aus Jtalien

und 4 aus Deutſchland u wurden ohne Aus
nahme ühjahrskongreß dere ſindet am 26. und April in Berlin
ait. Der Hauptkongreß geht anläßlich des gro
en Preiſes von Europa am 18. und 19. Ok-
ber in veareetexe vor ſich.

Dreiſtunden moannſchoſtcenen in Leipzig.

Schlag auf r folgen er jetzt die Ereigniſſe
in der Leipziger Sportha lIe Achilleion.Der Verein Spree Leipzig als Veranſtalter der

Achilleionrennen kommt mit einer neuen großen Be
ſedung für ſeine nächſten Rennen am Donners
tag, dem 8. November, heraus. Ueber volle drei
Stunden führt diesmal die Strecke, die wieder die
beſten Wintermannſchaften Europas am Start
vereinigen wird.

anzoſen diejee en c n die Mwa t inB7 beſten Mannſchaften L. Kampf. Ch e
nray und GorrisH an nicht nurn europäi z Sp tzenmannſchaften, denen ein

vorausgeht. it ihnen der bel Jre m an der auf ſeinen eigenen s mit ſern
Leipziger sandſtraßenkameraden Alfred nn Der R v u y t euſtigſten nehmer des letzten Rennens Aſgere v i e e gepäart worden, der gleichfalls zur

n enklaeigen dieſe Faeken ler werden die S
Verbindungen keinen leichten Stand haben.r i le die ihrer Nebe-Seiferth,

r Ru

e der 100 Kilometer,
nd natürlich auch die ma mit von der Partie. Jn Ehme v

K l ietz-Kroll,e z Rer HahnBeh
die beiden ghekt r x Kampf gegen Belgiens Spitenpaare

wertvolle Un ung.
geh e ar Kerhen duungen von
Meßamt am Markt n a 16324/28) und a r

64261) erledigt.

gene Vorg verbeſert Se

Der 37. F r HollandBelgien blieb mit 1-1 unentſchieden. Der Kampfwar gleichzeitig das 100. Lrdelſpret Hollands.

Von den ſiebenunddreißig Länderſpielen zwiſchen
beiden Nationen hat Holland 18, Belgien 11
wonnen, S endeten unentſchieden. Das Torve

Sportluſt). 1 Fichte III undorf S.). 14 d Kayna J Möderling I undorf b. M.).
rden 15 Uhr: Eisdorf be 14 Uhr:I e I 16 Uhr: 09 III S uatta

auf die Begegnung mit Rayo vergeblich wartete,
dev h ehe rheiheeeren leben E es ſpiel mit dem franzöſiſchen Meiſter Raphael um den v t Uhr: r deieskau Sennew i r: pr.ſchöng Sennewitz r: Kroſigk Fichte ls

Krauſfe, Zw en e were, 8 72 rrn g.g. I (Wagner, Merſeburg. z er ttaklub I im mee t
a n ſowie eines Prote

Löbejün).Der urſprünglich für den 7. FWe h hene Stawnff e zw wir dem fran Fportarmmtſfie Beftommnt- h. s üht. gehn Maelnng (Ranteen
olonialn und dem r i ühr: Schafſtedt Paſſendorf (Schraplan). Sch ien d igeee e er D. 2 Le v Steudten.m (Hambu t auf den ovember ver h e. i den 7. Novembar,Lgt worden. Sahm wird ſich ſofort nach ſeinem u i F. r r r n dent u h e m C. ikspark, daten e.

ren n r Jeder Bundesverein kann höchſten drei Vertreter entfam 4. November in Hamburg e Ammendorf i nd u c iſt unbedingt als Ausweis mitzubringen.Kampf in Begleitung ſeines Trainers Joe Dirkſen an en i Tee 1 Wie e h Sprm dartled.

nach Lyon begeben. e F3rols auf dien
u eüber das vom Sportgenoſſen z fer eſchreiben über die T eiſchiebergeeagung deſcheinen eines jeden r nis i Sr.

Vereinen
Regatta-Klub Halle. Diee findet Dienstag, den 6.ühr, im Gewerkſchaftshaus ſtatt.

vollſitzu hin. Tagesordnung:


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 260.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







